
MPfg ,

Wiesbadener Tagblatt

^ us den <8erid ) tstäten

Samstag/Sonntag , 30 . /31 . Januar 1937 .
.gB —— -

ich möchte sagen — sich
[ meines Führers tun ,

allerdings auch die letzte schwache Stelle Deutschlands ge¬
panzert worden ist . ( Lebhafter Beifall . )

Und darüber möge sich jeder der Mißmutige und Klein¬

gläubige im Inland , der Mißmutige draußen nicht im un¬
klaren sein : Das deutsche Volk unter seinem Führer Adolf
Hitler wird all das durchführen , was dieser Führerwill .
( Stürmische Zustimmung .)

Es ist vielleicht ganz gut , einen Augenblick zurückzu¬
denken , was heute vor vier Jahren war , und Sie werden ver¬
stehen , meine lieben Volksgenossen und Volksgenossinnen , das ;
mich gerade am heutigen Tage in dieser Stunde vieles tief¬
innerlich auswühlt und bewegt . TM » heute vor vier Jahren
führte ich im Auftrage des Führers die letzten abschließenden
Verhandlungen zur Bildung des neuen Kabinetts , und damit

zur Übernahme der Macht durch Adolf Hitler .
Was prophezeiten wir damals ? Nur das eine : Mit

eiserner Entschlosienheit unsere Pflicht zu tun , Deutsch¬
land zu retten , trotz aller Schwere und vier Jahre zu
arbeiten , und in diesen vier Jahren die erste schwere Aufgabe
durchzufuhren . Und ich glaube : Sie ist durchgefllhrt worden
in einem Ausmaß , das heute auch uns überwältigend er¬
scheint .

Welch eine Rolle und welch eine Aufgabe in diesen letzten
vier Jahren die Landwirtschaft und das Landvolk gehabt
haben , das wissen alle selbst am besten . Gerade das Land¬
volk darf diese vier Jahre segnen , die ihm nicht nur die Frei¬
heit , sondern überhaupt erst seine Wiedergeburt gaben ,
seinen B e st a n d sicherten , die überhaupt erst wieder ein
Landvolk , ein Bauerntum geschaffen haben . Und so ,
wie in den letzten vier Jahren gearbeitet worden ist an euch ,
deutsche Bauern und deutscher Landvolk , so arbeitet ihr in
den kommenden vier Jahren an der inneren Befreiung eures
Volkes und eures Deutschlands . Denkt immer an euere Ver¬
antwortung und denkt an euere Pflicht , denkt daran , daß es
für euch kein Ausruhen jetzt geben darf , denkt daran , daß ihr
arbeiten müßt , wie ihr noch nie gearbeitet habt , damit der

Enderfolg uns beschieds » wird . 2n diesem Zeichen der Pflicht¬
erfüllung , in dem Zeichen der gewaltigen Verantwortung ,
die das Landvolk übernommen hat , soll auch diese „ Grüne
Woche

"
stehen . Und ich bin überzeugt , daß , wenn jetzt die

Schau eröffnet ist , wenn sich die Pforten auftun , wieder Hun¬
derttaufende hineinströmen , durch diese Hallen gehen , Er¬
kenntnisse mitnehmen und vor allem auch jenen absoluten
Willen , in den Reihen Adolf Hitlers zu
marschieren und die Pflicht zu erfüllen , damit
die nächsten vier Jahre genau so arbeitsreich , aber noch glor¬
reicher zum hohen Ziele führen , zum Deutschland Adolf
Hitlers . In diesem Sinne erkläre ich die „ Grüne Woche
1937 “

für eröffnet . ( Langanhaltender Beifall .)
Dem Ministerpräsidenten und dem Reichsbauernführer

wurden immer wieder lebhafte Kundgebungen dargebracht .

* Weil feine Braut Geburtstag hatte , will der Arthur
Gr . auf die schiefe Bahn geraten sein . Bei Ausführung einer
Arbeit in der Wohnung eines hiesigen Einwohners sah er
auf dem Waschtisch der Hausfrau verschiedene Schmuckstücke
liegen . Da ihm zum Kauf eines Geburtstagsgeschenkes für
feine Braut , der er eine Freude machen wollte , das nötige
Geld fehlte , nahm er die Schmuckstücke , die einen Wert von
etwa 400 RM . hatten , an sich und verkaufte sie einem Alt¬
händler , der ihm 24 RM . dafür gab . Der Diebstahl wurde
aber bemerkt und Er . vom Schöffengericht Wiesbaden zur
Rechenschaft gezogen . Außer diesen Schmuckstücken hatte er
aber auch gelegentlich ausgesührter Reparaturen im Museum
einer dortigen Angestellten eine Armbanduhr entwendet , die
djese vorübergehend abgelegt hatte . Außer ihm stand auch
der Ankäufer der gestohlenen Sachen , der Hermann L . , vor
Gericht . Gr . , der geständig war , erhielt eine Gefängnis¬
strafe von vier Monaten , der L . kam an Stelle einer

Wenn einmal diese Erkenntnis Allgemeingut geworden ist ,
wenn es wirklich so ist , daß jeder — m

' " '

fragt , was kann ich in der Zielsetzung ........ ,
in der Richtung , die er mir gegeben hat , dann wird eine un¬
geheuere Kraft und Energie von diesem Volke ausströmen .
Dann werden wir auch die Aufgabe schaffen , die heute vom
Ausland zum Teil als unmöglich hingestellt wird . Das Aus¬
land hat aber auch anderseits erkannt , daß — weirn es dem
deutschen Volke gelingt , die Aufgabe durchzuführen , dann

Feierliche Eröffnung der Ausstellung .

i. . Berlin , 29 . Jan . ( Funkmeldung .) Die unter Mit¬
wirkung des Reichsnährstandes veranstaltete Ausstellung
„ Grüne Woche Berlin 1937 “ wurde heute vormittag durch
Ministerpräsident Generaloberst Göring feierlich eröffnet .
Der Eröffnungsfeier wohnten etwa 1500 Ehrengäste bei .
Oberbürgermeister und Stadtpräsident Dr . Lippert er -
innerre in seiner Begrüßungsansprache an den historischen
Tag vor vier Jahren , als der Führer das Schicksal Deutsch¬
lands in seine Hände nahm .

Zur Eröffnung der Schau nahm

Reichsernährungsminister R . Walther Darrß
'

das Wort . Er wandte sich einleitend an Generaloberst Göring
und führte dabei u . a . aus : „ Vor einem Jahre haben Sie ,
Herr Ministerpräsident , bei der Eröffnung der „ Grünen
Woche " ein Bekenntnis zu uns und unserer Arbeit abgelegt ,
das nicht nur im ganzen deutschen Landvolk einen lebhaften
Widerhall gefunden hat , sondern Ihnen jene Sympathie er¬
warb , welche die Bauernsührer mit aufrichtiger Freude und
Herzlichkeit gerade Ihre Beauftragung zum Bevollmächtigten
des Vierjahresplanes begrüßen ließ . In Goslar auf dem
Reichsbauerntag 1936 haben Sie , Herr Ministerpräsident , mit
ernsten Worten das deutsche Landvolk aufgerufen , Ihnen bei
Ihrer schweren Aufgabe in treuer Kameradschast zur Seite
zu stehen . Sie können versichert sein , daß das deutsche Land¬
volk sich der Schwere des Teiles der Verantwortung bewußt
ist , die auf seine Schultern gelegt ist .

Wenn ich auf das zurückliegende Jahr zurückblicke , dann
kann ich mit Genugtuung feststellen , daß die Arbeit des letzten
Jahres die Früchte einer treuen Kameradschast
getragen hat . Denn die der deutschen Landwirtschaft gestellte
Aufgabe ist nicht leicht . Eilt es doch , durch Einsatz aller ver¬
fügbaren Kräfte unter möglichster Entlastung der deutschen
Deoisenbilanz die Erzeugung in einem Matze zu steigern , daß

■ die notwendigsten Nahrungsmittel und landwirtschaftlichen
Rohstoffe dem deutschen Volke zur Verfügung stehen .

Wir sind zwar heute noch auf Teilgebieten unserer Er¬
nährung von der Einfuhr aus dem Auslande abhängig . Un¬
sere Gegner aber , die hoffen , uns ebenso wie im Weltkriegs
durch Erschwerung der Einfuhr von Nahrungsmitteln aus dem
Auslande ihren Absichten gefügig zu machen , verkennen die
Voraussetzungen . 2n den letzten 2ahren konnten wir unsere
Selbstversorgung so stark steigern , daß die jetzt noch bestehende

! Abhängigkeit nicht mehr als politisches Druckmittel verwendet
werden kann . Wenn es uns gelang , nicht zum wenigsten durch
unsere Maßnahmen auf dem Gebiete der Marktordnung ,
den 2nlandanteil im Eesamtverbrauch von Nahrungs - und
Futtermitteln von etwa 66 % 1927 aus 83 % 1935 zu steigern ,
so zeigt diese Tatsache , daß wir auf dem richtigen Wege sind .

Das deutsche Landvolk macht also die größte « Anstren¬
gungen , um das ihm im Bierjahresplau gesteckte Ziel zu
erreiche « . 3m Zeichen dieser Ausgabe steht auch die
Grüne Woche . Sie soll ein Gesamtbild über die deutsche
Ernährungslage geben , ste soll de » Weg zeigen » den das
deutsche Landvolk zu gehen bestrebt ist ; ste soll aber auch
andererseits dem Verbraucher zeigen , welche Aufgaben ihm

im Rahme » dieser großen Arbeit zukommen .
Dem Städter soll die Aufgabe klargemacht werden , die ihm
als Verbraucher unserer Nahrungsmittel durch die Notlage
Deutschlands ersteht .

Deutscher Bolksgcnoste in der Stadt : Hilf uns durch ocr -
stäudnisoolle Selbstdisziplin , unserem geliebten Führer die
Unabhängigkeit des Reiches zu sicher » .' Deutsche Frauen
und Mädchen , wir vertrauen aus eure Befähigung , durch
richtiges Einkäufen auf dem Markt uns zu unterstützen .
Richtiges Einkäufen als Hausfrau setzt aber hausfrau -

wirtschaftliches Können voraus .
Zur Ergänzung der Erzeugungsschlacht der Landwirtschast

ist es notwendig , die Ernährungsweise des deutschen Volkes
dem anzupasien , was der deutsche Boden hergibt . Daneben

6 fordern wir das deutsche Volk auf , mit dem , was uns die
deutsche Erde geschenkt hat , sorgsam umzugehen und jede Ver¬
schwendung von Nahrungsmitteln zu unterlaffen . Das ist der
Sinn der Parole „ Kampf dem Verderb "

.
D 2ch habe daher beit Wunsch , daß die „ Grüne Woche

" in
l stärkstem Matze von Stadt und . Land besucht wird . 2ch bin der

"

festen Überzeugung , daß die Ernährung des deutschen Volkes
| - umso sicherer und störungsfreier verlaufen wird , je mehr jeder
e einzelne Deutsche weitz , worum es geht und wie er sich zu ver -
; halten hat .

Dann wird die „ Grüne Woche 1937 “ auch dem Veauf -
a tragten für den Vierjahresplan , Ministerpräsident General -
ff oberst Göring , seine schwere Aufgabe erleichtern helfen und da -
ri mit die Voraussetzungen für die große Freiheitspolitik
i unseres Führers schaffen .

Fanfarenmufik leitete über zu der Eröffnungsansprache
I des

Ministerpräsidenten Generaloberst Göring ,
der u . a . ausführte : Ich möchte zunächst meiner großen

ff Freude Ausdruck geben , daß es mir auch in diesem Jahr wie -
te der vergönnt ist , heute hier die „ Grüne Woche

“
zu eröffnen .

- Vor allem aber möchte ich dadurch zum Ausdruck bringen die
R innige Verbundenheit , die mich heute mit der
: ganzen deutschen Landwirtschaft , mit dem Reichsnährstand
T und insbesondere seinem Führer Darrs verbindet . ( Beifall . )

Ich habe bereits in meiner Goslarer Rede darauf hinge -
e wiesen , daß gerade die Landwirtschaft im Rahmen des Vier -
E: jahresplanes die größte und die entscheidenste Auf -

gäbe zu lösen hat , und ich nannte deshalb sie selbst das

| Sturmbataillon des Vierjahresplanes . Denn was nützen
» uns alle anderen Dinge , wenn nicht die Ernährung
[ unseres Volkes gesichert ist .

Wir erkannte « , daß die Voraussetzung für de » Ausbau
und die Größe eines Volkes di « ist , daß ei » Volk sein

tägliches Brot bekommt,
' das werde » kann und damit

nicht abhängig ist aus dem wichtigsten Gebiet des ganzen
Lebens .

Um den Kampf um diese Nahrungsfreiheit zu führen , ist
nur die Landwirtschaft , ist ihre Organisation , der
Reichsnährstand , und ist ihr Führer Darrs vom
Führer berufen , und ich weiß , daß ungeheuere Anstrengungen
bereits gemacht worden sind , aber ich weiß auch , daß wir die
Anstrengungen gesteigert fortsetzen müßen , um zum Ziel zu
gelangen .

Ich bin glücklich , daß im Rahmen des Vierjahrvaplanes
die neue „ Grüne Woche “ wieder so reichlich beschickt worden
ist . Sie soll aber nicht nur dem Bauern zum Nutzen werden ,
sondern auch dem Verbraucher , insonderheit dem
Städter . Es ist richtig , daß der Nationalsozialismus es
als seine heilige Aufgabe angesehen hat , jeden deutschen
Menschen wieder mit der Scholle , wieder mit dem Heimat¬
boden zu verbinden , gleichgültig ob er in Stadt oder Land
wohnt . Ich begrüße es ganz außerordentlich , daß die Klein¬
gärtner hier ebenfalls ihre Berücksichtigung gefunden haben .
Denn heute kommt es auf jede kleinste Stelle an .

Immer wieder werden wir hineinrufen den Kampfruf :
„ Kampf dem Verderb !“ Immer wieder werden wir
es den Hausfrauen sagen : Auch auf euch ruht diese Pflicht ;
auch ihr könnt mithelfen oder könnt pflichtvergessen das Reich
schädigen !

Es ist dies immer wieder meine große Aufgabe , die ich
aus leidenschaftlichem Herze « erfüllen möchte , jedem
einzelnen Deutschen , ganz gleichgültig , wo immer er
stehen mag , klarzumachen , daß er es nicht anderen über¬
lassen soll , was zu geschehen hat , sondern daß jeder , aber
auch jeder einzelne erkennt , daß er mit eine Verpflichtung
übernommen hat , diesen letzten großen Vierjahresplan
durchzusühren , « nd daß es aus jeden einzelnen mit an¬

kommt .

zwanzigtägigen Gefängnisstrafe mit 100 RM . Geldstrafe
davon . Er hatte mittlerweile den Bestohlenen den ent¬
standenen Schaden ersetzt .

* Selbst gestellt hatte sich kürzlich der Versicherungsver¬
treter Br . und angegeben , daß er zwei Versicherungsgesell¬
schaften um die ihm gewährten Vorschüße geschädigt habe .
Er habe die Vorschüsse angenommen , ohne aber für die Geld¬
geber in irgend welcher Weise tätig gewesen zu sein . Diese
Selbstbezichtigung führte daraufhin zu einer Verhandlung
vor dem Amtsgericht Wiesbaden , in der der Angeklagte
weiterhin zugad , sich von den Versicherungsgesellschaften als
Werber habe anstelle » lassen , lediglich , um in den Besitz
der Vorschüße zu kommen . Die Aufnahme der Werbetätig¬
keit habe ihm von vornherein ferngelegen . Als rückfälliger
Betrüger nahm das Gericht den Angettackteu in eine Ge¬
fängnisstrafe von fünf Monaten .

* Vergehen gegen das Gesetz zum Schutze des deutschen
Blutes . Der jüdische Angeklagte Erich Rose aus Earlshafen
wurde , weil er gegen das Gesetz zum Schutz der deutschen
Ehre und des deutschen Blutes vom 15 . 9 . 1935 verstoßen
hatte , vom Schöffengericht in Kassel zu 1000 MM . Geld¬
strafe verurteilt , die der Angeklagte , der ein Jahresgehalt
von 36 000 RM . bezieht , als zu hoch bezeichnete . Nach der
Ausführungsverordnung zu dem Gesetz darf in einem
jüdischen Haushalt eine weibliche Hausangestellte , die schon
vor Inkrafttreten des Gesetzes Sott in Arbeit stand , weiter
beschäftigt werden , wenn sie bis zum 31 . 12 . 1935 das
35 . Lebensjahr überschritten hatte . ( Sonst nicht unter
45 Jahren .) Wohlgemerkt aber : wenn das Arbeitsver¬
hältnis ein festes war . In dem unter Anklage stehenden
Falle aber hatte der Beschuldigte eine arische Frau '

zu ge¬
legentlichen Dienstleistungen , bald stunden - , bald tagelang ,
herangezogen , ohne daß auch nur über bestimmte Arbeits¬
zeiten eine Anordnung getroffen worden war . Er hatte die

'

Frau , die jetzt 39 Jahre alt ist , bis zum Mai 1936 beschäftigt .
Aber selbst wenn ein festes Arbeitsverhältnis vorher be -
standen hätte , würde dies bei Inkrafttreten des Gesetzes ge¬
löst gewesen sein , da die Frau damals lange Zeit infolge
eines Unfalls arbeitsunfähig war .

* Wegen Eefängnismeuterei ins Zuchthaus . Vor der
Erogen Strafkammer in Eießen hatte sich jetzt der schon
wiederholt vorbestrafte 19 Jahre alte Heinrich Riemann
aus Trier wegen Meuterei im Gefängnis zu verantworten .
Riemann und ein weiterer Gefangener saßen im November
o . I . wegen Fahrraddiebstahls im Eerichtsgefängnis in
Friedberg als llntersuchungsgefangene . Sie lockten in Ab¬
wesenheit ihres Mannes die Frau des Gefängniswacht¬
meisters unter einem Vorwand in die Zelle , überfielen hier
die Frau , mißhandelten sie stark , nahmen ihr die Zellen -
schlüßel ab , sperrten die Frau ein und gingen über die
Gefängnismauer flüchtig , konnten aber bald wieder er¬
griffen werden . Wegen schwerer Meuterei hatte sich des¬
halb Riemann vor der Großen Strafkammer zu verant¬
worten , die ihn in Anbetracht der rohen Tat zu zwei
Jahren Zuchthaus verurteilte .

Die LMmM Dos Sturmbataillon des MeWesOms
Generaloberst Göring spricht auf der „ Grünen Woche "

.

Drittes Blatt . Nr . 25 .

Wiesbadener Gerichtsurteile .

Zuhälterei brachte den Angeklagten Th . vor die Große
Strafkammer . Das Urteil lautete auf eine Gefängnisstrafe
von sechs Monaten .

In drei Fällen hatte sich ein Einwohner aus Oberlahn¬
stein des Sittlichkeitsvergehens an - Mädchen schuldig ge¬
macht . In einer Verhandlung vor der Großen Strafkammer
wurde der Angeklagte für überführt angesehen und zu einer
Gesamtstrafe von sechs Monaten und zwei Wochen verurteilt .

Drei Eittlichkeitsverbrecher im Sinne des § 175 StGB ,
wurden jetzt von der Großen Strafkammer abgeurteilt . Ein
Elektrotechniker , 56 Jahre alt , der bereits vorbestraft ist ,
erhielt eine Gefängnisstrafe von einem Jahr sechs Monaten ,
ein Anstreicher eine Gefängnisstrafe von sechs Monaten , und
ein Waschmeister eine solche von drei Monaten .

Beim Kauf eines Anzuges stand der Fritz L . noch in
Beschäftigung . Die Zahlung des Kleidungsstückes sollte in
Raten erfolgen , die aber ausblieben , da der Käufer in¬
zwischen erwerbslos wurde . Um sich Geld zu verschaffen ,
versetzte er den unter Eigentumsvorbehalt erstandenen
Anzug und nachträglich verkaufte er auch . yoch den Pfand -
schein . Damit aber machte er sich der Unterschlagung schul¬
dig , für die er vom Amtsgericht eine Gefängnisstrafe von
zwei Wochen erhielt .

Eine Wiesbadener Firma hatte an einen Kunden
größere Forderungen , zu deren Sicherheit sie ein Auto des
Schuldners hatte pfänden laßen . Dieses Pfandstück kaufte
ein gewißer Willi V . von dem Schuldner unter der Ver¬
pflichtung , die Forderung des Pfandgläubigers abzudecken .
Er gab hierfür auch Wechsel in Zahlung , die aber nicht ein¬
gelöst wurden . Das Pfandstück war nun der Eläubiger -
firma dadurch entzogen worden , daß B . das Auto zu Ver¬
schrottungszwecken für 75 RM . anderweitig verkauft hatte .
Hierin erblickte das Amtsgericht , vor dem der bereits 25mal
vorbestrafte V . sich zu verantworten hatte , einen Ver -
strickungsbruch und verurteilte B . zu drei Monaten Ge¬
fängnis .

ßie schmeckt gut und streckt gut und bindet gut und bräunt gut f

» Sie
"

, die wohlschmeckende Knorr Bratensotze , hilft auch , wenn die Soße zu knapp , zu dünn oder zu hell ist .
Man braucht nur 1 Knorr Bratensoßwürfel fein zerdrücken , glattrühren , einige Minuten vor dem Anrichten zum
Fleisch gießen und dann mit durchkochen . Hauptsache dabei :

Bratensoße
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Der Sport des Sonntags
Ijeianieifende Sntfäeidungen im Sau Südroeft

1 : 1

Span -

Eine Nachprüfung

2lu ]

fluftatt $ u den Setiinet Heifetfagen ten
um

geritten wuroen , enocten zwei wertere Pferoe oi

Schule . Hannover nach der Französin auf
Plätzen vor dem Holländer „ Trixie

" (Oblt . E ireter ) .

1 : 5 ) .
2 : 0 ) .

( 1 : 0 ) .
( 2 : 2 ) .
( 2 :21 .

Die Spiele im Gau Südwest stehen am Sonntag im
Mittelpunkt des gesamten süddeutschen Meisterschaftspro¬
gramms . Die Spreu will sich vom Samen scheiden . Und am
„ Bornheimer Hang

"
ist der erste der drei entschei -

Wormatias schwerer Gang .

Fünf wichtige Begegnungen :

Eintracht Franksurt — Wormatia Worms
Kickers Offenbach — Union Niederrad
FK . Pirmasens — SB . Wiesbaden
Borussia Neunkirchen — FSB . Franksurt
Sportfreunde Saarbrücken — FB . Saarbrücken

Post - SB . Wiesbaden — SB . Erbenheim
FK . Bierstadt — Reichsbahn -TSV .
SpVgg . Frauenstein — FK . Naurod .
Germania Rüdesheim — SV . Niedernhausen ( 3 : 3 ) .

sondern vorwiegend aus Leichtathleten — der bekannte

Zehnkämpfer Frey und andere aus der 10 - Besten -Liste des

Gaues Sudwest sind darunter — , die Handball nur im

Winter als Ergänzungssport betreiben . Sportverein

denden Kämpfe um den Titel zwischen den punkt¬
gleichen Spitzenvereinen , Eintracht und Wormatia , fällig ,
während man die Offenbacher zu Hause gegen Union Nieder¬
rad bereits als Sieger wähnt . Es ist in jedem Jahre das

gleiche Bild : erst mit dem Schlußpfiff steht der Endsieger
fest . Haben morgen die Frankfurter und Wormser den
Kampf um die Vorherrschaft ausgetragen , so werden noch
die genau
— Eint

Aoe dem TDutfftefs .

Freundschaftsspiele :

SV . Wiesbaden — Mainzer Hockeyklnb .
NSK . Wiesbaden — Post - SV . Wiesbaden .
Tv . Bretzenheim — Sportfreunde Wiesbaden .

Die herannahende Fastnacht zieht auch die mit ihren

Pflichtspielen schon zu Ende gekommenen Handballer mehr

und mehr in ihren Bann . Infolgedessen sind für den letzten

Sonntag im Januar wieder nur einige wenige Spiele ver¬

einbart worden ; aber sie sind nicht ohne Reiz .

Zum ersten Male

tritt der Mainzer Hockeyklub um 11 .15 Uhr auf dem

Reichsbahnplatz in Wiesbaden zu einem Handballspiel an .

Die Mainzer gehören zur Spitzengruppe unserer Nachbar¬

staffel . Wir haben sie wiederholt bei den Mainzer Hallen -

Turnieren erfolgreich im Kampf gesehen . Sie wären sicher

schon zur Liga aufgerückt , wenn sie sich ausschließlich dem

Handballspiel widmeten ; aber das ist gerade die Eigenart

ihrer Mannschaft : sie besteht nicht aus Nur - Handballspielern ,

Mit dem „ Preis der Grünen Woche
"

, einem
mittelschweren Jagdspringen über insgesamt 13 Hindernisie ,
wurden die Kämpfe eingeleitet . Auch die Ausländer waren
bereits am Start . Die Pferde mußten sich erst an die ihnen
fremde Halle gewöhnen , und so blieben von 69 gestarteten
nur ganze fünf fehlerlos . Die größten Schwierigkeiten be¬
reiteten der Wassergraben und das sog . Villard . Die Aus¬
länder machten in diesem Wettbewerb eine ausgezeichnete
Figur . Lange Zeit sah die Französin „ Epreuve " unter
Ltn . Chevalier mit ihrer Zeit von 46,8 Sek . wie der Sieger
aus . Erst ganz zum Schluß wartete die von Oblt . Brink¬
mann gerittene „ Irrlicht " mit einem blendenden Par¬
cours auf und erzielte bei 0 Fehlern 45,2 Sek . Mit „ Dedo "

und „ Bingo
"

, die beiden von Oblt . Frhr . von Wangenheim
geritten wurden , endeten zwei weitere Pferde der Kavallerie -

Schule . Hannover nach der Französin auf den nächsten

Die Sportfreunde
treffen sich um 1 .15 Uhr am Hauptbahnhof zu einer Fahrt

ins Mainzer Land , wo sie den Tv . Bretzenheim te «

suchen . Sie bauen im großen und ganzen auf die gleiche

Elf die sich am vergangenen Sonntag gegen Eintracht so

wacker schlug . Don drei tüchtigen Nachwuchsspielern, ,
die an

Stelle beruflich verhinderter und verletzter Kräfte eingesetzt

werden , nimmt man an , daß sie die Schlagkraft nicht

schwächen . Das darf auch nicht der Fall sein , wenn gegen

den recht achtbaren Gegner in Ehren bestanden werden soll .

Jnteresiante und aufschlußreiche Begegnungen . Post -

SB . z . B . war einer der wenigen Mannschaften , die dem

SB . Erbenheim eine Niederlage beibrachte . Die Elf

hat wieder an Geschlossenheit gewonnen und gedenkt tradi¬

tionsgemäß dem nunmehr seine schwere Auswärtsspielserie

eröffnenden Gegner einen ebenbürtigen Kampf zu liefern , j

Noch rechnen wir mit den Gästen ! Anstoß um 2 .30 Uhr auf

„ Kleinfeldchen
"

.

Auch SpVgg . Frauenstein und FK . Bierstadt

haben in den Vorspielen gegen ihre morgigen Gegnerschaften

je einen Punkt herauswirtschaften können . Zu Hause rechnet

man sich naturgemäß noch beffere Chancen aus . Vielleicht

behalten ^ die Herren Mathematiker recht . Vielleicht . In

Rudesherm freilich wird so eine gewiße Revanchestlm -

mung herrschen , denn SV . Niedernhausen war seiner¬

zeit der erste Verein , der dem Favoriten den 1 . Punkt ab - J

knöpfte . Das soll gerochen werden . Man wird auch mir ■

einem Heimsieg der Germania rechnen können , obwohl sich •

die Taunusdörfler das Fell nicht so ohne weiteres über die S

Ohren ziehen laßen werden .

Ferner : Um 10 Uhr an der Nassauer Straße : FV . ;
1902 Biebrich ( AH .) — Harth - Elf .

______ ■ I

können . Gottschalk ; Christmann , Wots ; rronter , Lvnyerm ,

Mitteldorf ; Wicke , Ende , Fuchs , Krieg und Stendel tragen

das Vertrauen des NSK . Falls der verletzte Kahl schon
wieder zwischen Gude und Fuchs als Mittelstürmer ein -

rücken kann , muß Steudel aus dem Sturm zurucktreten . Die

Post deren Strafwurfspezialist , dem sie viele ihrer Tore

verdankt seit dem letzten Kampf um die Punkte gesperrt

ist wird mit einem weiteren Ersatzmann in ihrem ohne¬

dies nicht sehr starken Angriff diesmal kaum so leicht das

Ziel erreichen wie in den beiden vorausgegangenen Treffen .

ihrer Pflichtspielergebniße nehmen Nationaler

Sportklub und Post - SV . um 3 Uhr auf dem Reichs¬

bahnplatz vor . Punkte konnte der NSK . im abgelaufenen -

Spieljahr von der Post nicht gewinnen , obwohl diese nur

einen Platz vor ihm das Ziel erreichte . Mit 2 .7 und 0 . 5

wurde er in beiden Gängen klar geschlagen . In der neuen

hofft man , dem Gegner schon treffet begegn

* * * •

wird es also mit einem \ ,
gut durchgebildeten Gegner .
erscheint zu einer Kraftprobe vor den Aufstiegsspiel ,
um so notwendiger ist , als die am vorigen Sonntag tn

Offenbach vorgesehene nicht stattfinden konnte . Trotzdem

zweifeln wir nicht daran , daß der SVW . in der bewahrten

Aufstellung Mund ; Hauser , Krämer ; Kolk , Mondel , Bader ;

Hetzer , Michel , Rach , Bohrmann , Kern das beffere Ende
•
für sich behält . — Vorher ( um 10 .Uhr ) spielen die Re¬

serven der beiden Vereine gegeneinander .

nung und den Einsatz der letzten Kraftreserven steigern .
Ähnlich steht es am Tabellenende aus , wo diesmal der
Lokalbegegnung in Saarbrücken stärkste Bedeutung zu -
kommt . Die Regie hat wieder einmal meisterhaft gearbeitet .

Am „ Bornheimer Haug "

sieht Eintracht Frankfurt ihre seit Wochen mit so
großem Elan vorgetragene Offensive in das entscheidende
Stadium treten . Springt Wormatias Riegelstellung
auf , so zeichnet sich das Meisterschaftsziel bereits am Hori¬
zont ab . Als die Frankfurter den Gaumeister zum ersten
Male angriffen , endete der Punktekamps mit einer schweren
Niederlage . Es war die Zeit , da Wormatia noch über
frisches und komplettes Mannschaftsmaterial verfügte und
keine Aufstellungssorgen kannte . Das ist inzwischen anders
geworden . So stark wie ehedem ist die Elf nicht mehr und
am Sonntag mutz wieder Ersatz in die Bresche springen .
Bei Eintracht allerdings auch . Wir dürfen beide Elsschaften
heute als annähernd gleichstark einschätzen . Und auch die
Vorbedingungen werden , da Wormatia auswärts genau so
unerschütterlich sicht wie daheim , sich ebenfalls ungefähr die
Waage halten . Daß die Stürmer des Meisters in Schwung
sind , bemiejen die 3 Tore gegen die anerkannt gute Borussen -

oeckung . Schwingt sich der linke Flügel zu größeren Taten

auf , bann könnte Eintracht ins Gedränge kommen . Es
wäre allerdings das erste Mal ! Denn die Adlerträger
gaben bisher am „ Bornheimer Hang

" noch keinen
Punkt ab . Aber wer will da voraussagen . Tatsache
allein ist , datz ganz Frankfurt im Zeichen dieses Duells
stehen wird , noch mehr als dies bei dem Zusammentreffen
des Meisters mit dem SVW . an der Frankfurter Straße der

Fall war . Ganz Süddeutschland wartet am Sonntagabend
auf das Ergebnis .

übrigens Fath ! Der Internationale wurde jetzt
nach Hohen ! ychen beordert , um dort seine Verletzung
auf operativem Wege heilen zu lassen . An einer Kniever -

letzuna leidet auch sein Klubkamerad , der Verteidiger
Closet , der ebenfalls in den nächsten Tagen nach Hohen -

lychen fahren wird .

Die glücklicheren Offenbacher

können zum
'

dritten Male hintereinander zu Hause antreten
und hoffen stark , die Union niederzuzwingen , so heftig
diese sich auch wehren wird . Nach dem Gastspiel der Ionier
vor acht Tagen , in Wiesbaden wäre es allerdings auch eine

große Überraschung , wenn die Tabellenführung auch nur
einen einzigen Punkt hergeben müßte .

Das Saarbrückener „ Derby "

müssen die Sportfreunde benutzen , um den FV . zu
überrunden , wenn sie nochmals mit reellen Aussichten auf
Erfolg in den Abstiegskampf eingreifen wollen . Unter Um¬

ständen ist aber auch schon eine Punkteteilung für beide

Gegner wertvoll , sofern außer der Union der

SVW . in Pirmasens
den kürzeren ziehen sollte . Die Möglichkeit liegt natürlich ,
wie Bei allen Auswärtsspielen der WiesBadener , Besonders
nahe . Und wenn man den Revanchehunger der im Vor¬

treffen so katastrophal untergegangenen Mannen Hergerts
berücksichtigt , so steht den Gästen wahrscheinlich nichts Gutes
bevor , zumal die Pfälzer dringend noch einige Sicherungs¬
punkte benötigen . Andererseits war der SVW .- Angriff am

Spitzengruppe zu überwinden , eine Entfernung , für die auch
das stärkste Kaliber vorerst nicht ausreicht . Ja , alle diese
Mannschaften der Mittelgruppe müssen aufpaffen , daß sie
morgen selbst nicht ins Gedränge geraten . Wie schwer taten

sich die Kickers seinerzeit gegen den FSV . 1908 Schier¬
stein , der sage und schreibe in der letzten Minute den
2 . Punkt abgeben mußte . An der Dotzheimer Straße er¬

scheint die Aufgabe der Gäste nicht gerade erleichert , ganz
davon abgesehen , daß der FSV . 1908 nach einer bedenklichen
Krise wieder zu Kräften gekommen ist . Und die Sport¬
freunde Dotzheim müssen ebenfalls zusehen , daß sie
nicht stolpern . Dem FV . Sonnenberg - Rambach ist
es allmählich doch warm geworden in dem ungemütlichen
letzten Spieldrittel und wird nunmehr alle Mann an Bord

rufen , um das Rettungswerk zu inszenieren . Mit
,

einem

Punkt gegen die spielstarken Gäste — es wäre schon ein sehr

gutes Äbschneiden — dürfte man bei den Einheimischen
recht zufrieden sein . SpVgg . Nassau hat Bei der SpVgg .
Eltville nicht viel zu verlieren . Die Position ist ge¬

sichert . Oder dentt man im Hinblick auf die durchaus nicht
ungünstige Position im Lager der Vereinigten ehrgeiziger ,
als die Rheingauer das wahr haben wollen ? Dann freilich

müßte man von Flicks Mannen schon eine starke Gesamt¬

leistung fordern , um weitere Verlustpunkte auf eignem Platze

zu verhüten . Anstoß generell um 2 .30 Uhr .

Der Tabellenletzte

gastiert bei dem SK . Wald st ratze . Er hatte zu Hause
mit 1 :0 beide Vorspielpunkte behaupten können und er¬

hofft , da der Sportklub auf die Mitwirkung Pischzeks wahr¬

scheinlich verzichten mutz , ein chancenreiches Spiel . Wir

glauben es nicht . Denn allzulange haben die Biebricher
1919er trotz aller Verstärkungen und Umstellungen auf die

Leistung warten laßen , von der allein eine Umwälzung der

mißlichen Tabellenlage zu erwarten ist . Anstoß um 2 .30 Uhr .

Kreisklasse H :

schnellen , gewandten und körperlich
er zu tun haben , der wohl geeignet
Hübe vor den Aufstiegsspielen , die

Um neue Tore und Punkte .

Kreisklasse I , Wiesbaden :

SK . Waldstraße - SB . 1919 Biebrich ( 0 : 1 ) .
FV . 1902 Biebrich — FK . Ostrich ( 6 : 0 ) .
FSV . 1908 Schierstem — Kickers Wiesbaden ( 1 : 2 ) .
FB . Sonnenberg -Ramb . — Sportfr . Dotzheim ( 1 : 3 ) .
SpVgg . Hochheim — SV . Winkel ( 5 : 1 ) .
SpVgg . Eltville - SpVgg . Nassau ( 2 : 1 ) .

Obwohl am tommenben Sonntag ausgesprochen „ große
"

Begegnungen in ber 1 . Wiesbabener Kreisklasse fehlen ,
wird nicht weniger heftig um ben Besitz der Punkte ge¬
kämpft werden . An ber Tabellenspitze unb am Ende spitzt

sich die Sage zu . Oben spannt bas ftänbige Vrust - an - Brust -
Rennen alle Kräfte an unb allzuviel Fehler biirfen da

nicht mehr gemacht werden . Und unten hat sich ber Ab¬

stiegsbereich allmählich auf vier Vereine verbreitert . Was
das heißt , wißen bie Fußballer selbst am besten .

Die schärfste Konkurrenz
Biiben nach wie vor FV . 1902 Biebrich und SpVgg .

Hochheim , die morgen beide wieder in Front zu erwarten

sind . Allerdings beginnt jetzt Vlauweiß seinem hartnäckigen

Verfolger auf Grund der weitaus Befferen Trefferserien
davonzulaufen und dieser Umstand könnte vielleicht zum
Schluß den Ausschlag zugunsten unseres einheimischen Ver¬

treters gehen , wenn nicht , was wir nach dem Verlauf der

letzten Spiele doch eher anzunehmen geneigt sind , der FV .
1902 auch nach der Punktzahl — bas entscheidende Treffen
ber beiden Meisterschaftskandidaten ist auf dem Dyckerhoff¬

platz fällig — die endgültige Führung an sich reißen wird .
Dem FK . Ostrich wird morgen sein starkes Verteidrgungs -

spiel nicht viel nützen , unb bei Verfolg eines offenen Spiel¬

verlaufs gerät er ohne weiteres von Anbeginn in ben Be¬

reich ber Biebricher „ schweren Artillerie "
. Wir rechnen mit

einem sicheren , vielleicht in seiner Höhe doch gebremsten ein¬

heimischen Sieg . Anstoß um 2 .30 Uhr . — Auch SpVgg .

Hochheim hat eiserne Vorsätze unb wird einen klaren Gewinn

herauszuspielen versuchen , immerhin hat die Winkeler

Deckung wohl mehr zuzusetzen als bie des FK . Ostrich .

Um den Anschluß

sind neuerdings Kickers , Sportfreunde unb SpVgg . Eltville

besorgt . Allerbings sind noch 5 Bis 7 Punkte Bts zur

Nur noch einen Punkt

Benötigt ber VfR . Schwanheim zur Erringung der

Meisterschaft . Gegen den TaBellenletzten auf eigenem Platz
wird auch dieses Ziel erreicht werden . Folgende Treffen -

sind vorgesehen :

MSV . Darmstadt — SV . 1898 Darmstadt ; Tv . Haßloch
— TSV . Herrnsheim : Pfalz Ludwigshafen — FSV . Frank » -

furt ; VfR . Schwanheim — JngoBertia St . Ingbert .

Vorsonntag im Feldspiel produktiv wie noch nie und in
Pirmasens war er stets für 1 Bis 2 Tore gut . Es ist nicht
ausgeschlossen , daß die WiesBadener eine Bessere Haltung
zeigen , als man dies im eigenen Lager selbst anzunehmen
geneigt ist . Es wäre jedenfalls die freudigste Überraschung ,
die uns die Elf bereiten könnte , denn schon ein Unentschie¬
den würde als hochprozentiger Sicherheits¬
koeffizient einzusetzen sein . Ein Auswärtspunkt !
Der SVW . wäre etn Großteil seiner Abstiegssorgen los .
Die gleiche Formation , die Union bezwang , tritt bereits

heute Samstag die Fahrt nach der Pfalz an .

Unter den gleichen Voraussetzungen

wird sich in Neunkirchen das Treffen zwischen Borussia
und FSV . Frankfurt abspielen . Beide Mannschaften sind
in der Tabelle genau so plaziert wie FK . Pirmasens und
SVW .

Holländischer Sieg
im „ Preis der Grünen Woche

"
.

„ Irrlicht " im ersten Springen .

Vor rund 4000 Zuschauern wurde am Freitagnachmittag
das traditionelle Berliner Reitturnier begonnen . Die
weite Halle stand in dem üblichen reichen Blumenschmuck ,
der sich wie ein einziges Band um die Arena legte . Die
Fahnen ber beteiligten Nationen unb bie Symbole des

Reichsniihrstanbes grüßten von ben Wänden und gaben der

Deutschlandhalle ein neues eigenartiges Gepräge .

In der Dressur - Prüfung um ben „ Preis vom

Kaiserbamm
"

spielten wieber bie von A . Staeck vorberei¬

teten Pf erbe eine gute Rolle . Auf „ 2 an je lot “
erhielt

der Berliner Reitmeifter Staeck ben 1. unb auf „ Flreger
ben 3 . Preis . O . Sorte wurde mit feinem „ Strachur

"

Zweiter . Ein hühsches Bild boten die beiden nicht öffent¬

lichen Junioren - Preise , in denen sich die Jüngsten

unseres Reiter - Nachwuchses versuchten . Weiter wurden die

Osnabrücker Hengsie sowie „ Fanfaren und Pauken
" unter

Mitwirkung von zwei Trompeterkorps und den Kesselpauken
von zwölf Regimentern vorgeführt .

Oblt . Gretrr aus „ Eruica " vor Rittm . K . Hasse auf „ Tora " .

Die Deutschlandhalle wies auch am Freitagabend wie¬

der einen recht guten Besuch auf , als 60 Pferde in der

zweiten Abteilung des Jagdspringens um den „ Preis
der Grünen Woche

" den Kampf aufnahmen . Unter

ihrem gewohnten Reiter Ritttn . K . Haffe nahm die

Olympiastgerin „ Tora " alle Hinderniße ausgezeichnet und

war auch mit 47,4 Sek . sehr schnell . Kurz vor dem letzten
Teilnehmer startete der Holländer Oblt . Erster auf

„ Ernic a "
, ber gleichfalls ohne Fehler über die Bahn

kam , dabei aber sogar mit 47 Sek . die Zeit von „ Tora "

unterbot unb bamit Sieger mürbe . Zahlreiche Pferde

zogen sich schon beim ersten Hindernis Fehlpunkte zu . so

„ Rordland "
, „ Baron "

, „ Baccarat II "
, „ Friedolin

" u . a . ,
und nur wenige beendeten die Bahn strafpunktfrei . Der

Franzose , Kapitän Piene Plav « , tat mit „ Volant HI “

einen sehr böse aussehenden Sturz , der aber für Pferd und
Reiter ohne jede Verletzung ausging .
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tcn . Wetter 13 .15 SchlMonzert . 14 .00
ten . 14 .10 Schallvlatten . 15 .00 SBblt und

Herde
, Ofen
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Bade - Einrichtungen
in großer Auswahl und preiswert bei

Wieder die Christi .

Christi Cranz , die deutsche Olympiasiegerin , gewannder den am Freitag begonnenen Deutschen Hochschulmeister -
W5 ' ten in Oberammergau den Abfahrtslauf der
—*• uwimmurß ,

9 -00 , Mittwoch 20 .30 Gottesdienste . — W .-Dotzheim . Lwisen -
straye 2 Somintag 16 .00 DonnerstU 20 .30 Gottesdienste .

Methodistenklrche . Dotzheimer Strotze 51 . Sonntag
Predigt , n .oo Sonutagsschuie .

1H /V? ‘
o7

G &nHcuecmeinidmft . WMelminenstr . 12 . Sonntag
R -00 . . Preidlgtgot1esdlen,t . — Mittwoch 10 .00 Feier der
MeuMenweihehandl ung .

-Kleine Schwatbacher Str . 10 . Sonntag
^ -^ ^ " uhgotteKdiemt 20 .00 Liierrtlicher Gottesdienst , —

lS .00 <tzauen !tunde . — Mittwoch 20 .00 Otfentticher
Gottesdienst . — Freitag 20 .00 Heiligungsstunde .

I f Neugasse 11 / Ruf27824
'Ehestandsdarlehen - Scheine werden angenommen l

Samstag 3g . Jan . : lfi .30 Ufa - Konzert . Leitung : Äauelb
nwfer CErrtit Schalck . ( Dauer - und Kurkarten gültig . -16 .30 Uhr : Tanztet . 20 Uhr : „ Deutsche Meister "
LeiUm « : Kavellmeffter Ernst Schalck . ( Dauer - und Kur¬
karten gültig . ) 21 Uhr : Tanz - u . Ünterhaltungsmusit .

bonntag
^

31 . Jan . : 16 .30 Mr : Kaffeekonzert . Leitung :
K -MmermMker Gunter Eberl « . ( Dauer - und Kurkarten
eultt .0 . ) 16 .30 Uhr : Tanztee . 20 .11 Uhr : Faschings -
Abend . Humor in Wort . Lied . Tanz und Ton . An -
schlrehend Tanz .

Montag . 1 . Febr . : 20 Uhr : Konzert . Leitung : Kapellmeister
Ernst Schalck . ( Dauer - und Kurkarten gültig . )

Deutfehes Theater .

^amtwertung erfolgreich zu verteidigen . Die Berliner Sames
Barwa und May belegten die nächsten Plätze .

an -
1 / S1 e i n “

gewann im Rahmen der Jnter -
nationalen Wintersportwoche in Earmisch - Parten -
.. Vnvia nm „

n Wanderpreis des Deutschen Bobverbandes in
Meuten für zwei Fahrten vor „ Werdenfels " in2 . 41,27 und dem österreichischen Bob „ Parstval " in2ÄS Min .

Samstag . 30 . Jan . : 20 - 222 Uhr : „ Die drei Zwillinge ."
Schwank in 3 Akten von T . Impekoven u . C Mathern
Stammreihe Hl . ( 13 . Vorstellung . )

SonnhiB , 31 . Jan . : 20 — 222 Uhr : „ Die drei Zwillinge . "
Schwank in 3 Akten von T . Impekoven u . C . Mathern .

Montag . I Febr . : 192 - 212 Uhr : 7 . Konzert des Vereins
der Kunhtler und Kunsrsreunde .

Ski - Meisterschaften der Taue XII . und XIII .
® e.i idealem Winterwetter und glänzenden Schneever -

haltnissen wurden am Freitag in der Rhön bei Gers -
r selb die Sklmeisterflyasten der Gaue 12 und 13 gestartet .

Hervorragende Organisation durch tatkräftige Unterstützung
der Gliederungen der SA .-Brigade 46 und vortreffliche
Ausrichtung durch den Wintersportverein Gersfeld liehen
bereits den ersten Tag , der den Lang - und Abfahrtslauf
brachte , zu einem vollen Erfolg werden . Im Langlauf über
14 Kilometer gingen in den verschiedenen Klaffen 45 Läufer
an den Start . Die schnellste Zeit des Tages lief der Eers -
feloer Emil Schleicher mit 47 :02 Minuten . Im Ab¬
fahrtslauf siegten bei den Männern der Gießener Burg -
steiner und bei den Frauen die Fuldaerin Anneliese
Hillebrand .

Den Kämpfen wohnten eine große Anzahl von SA .-
Fuhrern aus dem Gebiet der Gruppe Hessen unter Führung
von Standartenführer Hubert , dem Führer der Brigade 46 ,bei - Als Sportreferent der Gruppe wohnte den Kämpfen
Gauamtmann Oberscharführer Hermann Topp - Frank¬
furt a . M . bei .

BdM . bei dem 2 . Reichs - Skiwettkainpf der HI .
In Bad Reichenhall wurde am Freitag der Tor -

lau , des BdM abgewickeit . In Anwesenheit des Reichs -
fuaendfuhrers Baldur von Schirach und seines Be -
Luftragten fur die körperliche Jugendertüchtigung , des
Reichssportführers von Tschammer - Osten gab es bei
dem wegen Schneemangels auf den 1600 Meter hohen
Predigtstuhl verlegten Wettbewerb spannende Kämpfe bei
emer sehr Hkoßen Beteiligung . In zwei Gruppen gingen
insgesamt 105 Mädels an den Start . 60 von ihnen gingen
über die große 500 Meter lange Strecke mit 14 Toren , der
Rest über die kleinere Strecke mit acht Toren . In Front war
wiederum Obergau Hochland , doch zeigten auch die Obergaue
Baden Württemberg und Schlesien recht gute Leistungen .
Die Tagesbestzeit erzielte auf der großen Strecke Lang

y ( Hochland ) in 1 :52,6 Min .

Internationale Sportwoche .
Willi Sandtner - München gewann bei den deutschen' Schnellauf - Meisterschaften auf dem Riessersee die

1500 Meter in 2 :29,2 und wurde über 5000 Meter hinter
ü r° arma ' Sames und Vieser Vierter . Dennoch reichte es ihm

dazu , seinen Titel als deutscher Meister in der Ee -

Ehestandsdarlehen 31 ■

Zahlungserleichterung
Marktstraße 9 , Fernruf 26831

Montag , den 1 . Februar 1937 .
6 .00 Choral . Morgenspruch . Gymnastik . 6 .30 Frühkonzert .7 -00 Nachnchtem 8 .00 Zeit . Wasserstand . 8 .05 Wetter -

fluf den § D (fcyfddetn .

Erünweiß Koblenz an der Frankfurter Straße .
Der Deutsche Hockey - Klub Wiesbaden

empfangt am Sonntag auf dem Platz an der Frankfurter
Straße die Hockeyabteilung des Turnvereins Koblenz , der

drei Mannschaften antritt . Es spielen um 11 Uhr die
1 . Einheiten , 12 .15 Uhr die Frauen und 1 .30 Uhr die Jugend .

Regeln
im Verein Wiesbadener Kegler .

. Klasse : Überraschungssiege von „ Neunerstolz
"

und „ Rheingold " ! Beide Mannschaften sind noch vom Ab¬
stieg bedroht , weshalb sie sich besonders anstrengten .
„ Neunerstolz "

stand gegen die starke Mannschaft von
„ Mars , welche die Führung nach Halbzeit an sich brachte ,aber Schlußmann H . Eroßmann - „ Neunerstolz

"
zeigte bessere

Form als sein Gegner und so konnte „ Neunerstolz
" mit

2061 :2047 Holz zwei wichtige Punkte erringen . Die Besten
waren : Scholl - „ Neunerstolz " 536 , Siemon - „ Mars " 535 Holz .~ ö e t n g u I b “

hatte als Gegner die kampfstarke
DKE . 190 0 und griff diese beherzt an . Altmeister
Reifenberger war in prächtiger Form und brachte mit 557
Holz seinen Klub in Führung , die auch bis ins Ziel gehalten
wurde . Der Sieg lautet 2066 :2040 Holz für „ Rheingold

"
.

^ . - Klaffe : Hier stand „ Neun er stolz
"

gegen
„ M a r s "

( beide 2 . Mannsch .) , wobei A . Scholl mit 566 Holz
wieder eine glänzende Leistung zeigte , während bei „ Mars "
T . Happ mit 539 Holz bester Mann war . „ Neunerstolz

"
lag

in nTN - lathol . Gemeinde . FrrAemskirche . Schwalbacher Str
. . 10 .00 Amt Mit Predigt . Pfr . © bei .

Ev . - lutheriscke Dreieinigkeitsgemeiilde . Kiedricher Str 8
Sonntag 10 .00 Lesegottesdienst

.BaptisteiEemeinde Adterstr . 19 . Sonntag 930 Eebets -
ftunix . 10 .45 Sonniagsschule . 16 .00 Predigt und Abendmahl

Eoangel . - luther, . Gemeinde (der evangel .- luther . Kirche
e. « • * * ■ > • « - * •

r „ Christliche . Gemeinde . Schwakbacher Str 44 . Sonntag
k 20 .30 Loange iiation . — W - Biebrich Rathausstratze 67 . Hoi .
^ Sonntag 20 .30 EvangeWatwn . - W . Schierstem . Mlhelm -

I strotze 25 . 2 . Sonntag 20 .15 Evangelisation .
[ >1 p. Pouavoftolische Gemeinde , Wiesbaden . ALelheidstr . 81 .' und 16 .00 . Mittwoch 20 .30 Gottesdienste . —
t M -.K -Lbrich . Diltheyftr . st Sonntag 9 .00 u . 16 .00 . Donnerstag

20,30 Gottesdienste . — W .-Schierchin Adokfftt 8 Sonntag

Bekanntmachung .

Zahlung von Steuern und Abgaben .

| , Ikbruar 1937 . An die Städtischen Steuer¬
te w lcth cts 5 - .2 - Burgersteuer der Arbeitnehmer , die von den

Arbeitgebern im Januar 1937 einzubehalten war : bis 10 . 2 .die Getränke - und Biersteuer für Januar 1937 ; bis 15 . 2 .die staatliche . Steuer vom Grundvermögen , die Hauszins -
E lteuer . der stadt Zuschlag zur Grundvermögensteuer , die Ee -
[ buhren für .. Mullabfuhr lomte die Kosten für Eandfang -

reinigung für Januar 1937 , die Gewerbesteuer nach dem Er -
1 trag , die Gewerbesteuer nach dem Kapital und Berufsschul -
■' beitrag .4 , Rate ( Januar/Marz 1937 ) . An die Schulgeldkaffe

Mr ' edrichstratze 20 ) bis 10 . 2 . das Schulgeld für die Städt .Mittel - , höheren , grauen -, Handels - und Handwerkerjchulen
r tur Februar 1937 . Städtische Steuerkaffe .

• Kirchliche Anzeigen .

Katholische Kirche .
Sonntag , den 31 . Januar 1937 .

i ° nn Pfarrkirche St . Bonifatius . 6 .00 und 7 .00 hl . Messen ,
I Kommunionmesse mit Predigt , 9 .00 Kindergottesdienst ,
- 00 Hochamt Mit Predigt ( Milltargottesdienst ) , 11 .30 letzte

bl , Messe . Wochentags find hl . Messen um 6 .30 , 7 .15 und 9 .00 ,
; Dienstag und Freitag auch um 8 .00, Dienstag , Fest Mariä

Ms ^ tmeß . ls.30Ämt . Herz -Jesu - Freitag : 6 .80 Aussetzung des
L Allerherl ., 9 .00 Suhneamt ,
E _ .. Pfarrkirche Maria -Hilf . (Sonntag Serag « sima ) 6 .30
l Fruhweil « . 8 .00 zweite hl . Messe . 9 .00 KinärgottesdieM
V l0ü0 Hochamt m >t Predigt . Wochentags hl . Messtnum 6M >

'

A-05 und 8 .30 . ( Montag und Donnerstag letzte hl . Messe um

I BtÄfchSr « * ■ * “ • « « • « * »

i ftfflMÄSÄ W & SÄ
Wochentags hl . Mefien um 6 .30 und 7 .15 Mittwoch und

i Samstag auch um 8 .00 .
u

. , Pfarrkirche St . Elisabeth . Erste hl . Messe 6 30 zweite
hl . Messe 7 30 8 .45 Jugendgottesdienst . 10 .00 Hochamt

°^ 3te
^ 30 . WlOentogs hl . Messen um 6 .30 7 .10 und*- ° -00 . Dienstag 6 .30 Gemeimichattsmesse . 8 .30 Hochamt

| Pl " rrkirche zu Sonnenberg . Samstags 17 .00 Beichte
Sonntag 6 .30 . <.00 tirühmesse . 10 .00 Hochamt . 20 .00 Andacht

Der » Rundfunk .

Reichssender Frankfurt 251/1195 .
Sonntag , den 31 . Januar 1937 .

6 .00 Hafenkonzert . 8 .00 Zeit . Wasserstand . Wetter - und
Schneebericht 8 .05 _ Gymnastij . 8 .45 Movgenmusik .

Re . 25 . SMe ö .

1 » RMÄssendung : Musik . 14 . 00 Kindetstunde .14 .45 „ Em blindes Huhn . . 15 .00 Deutsche Scholle . 15 30
Lrnder - Futzballsviel Deutschland - Holland

16 .10 Konzert . 17 .11 Fremdeitsitzung des Mainzer Karneval -
Vereins 19 .45 Svortiberrchte .

19 .50 Endstxiele um )
' " - - - - - -

on Drei Orchester spielen . 22 .00 Zeit . Rack
22 .10 Wetter - und Schneebericht . Nachrichten . 22 .15 Svort -

sviegel . 22 .40 Tanz . 24 .00 NachMnzert .

ständig in Führung und siegte mit 21235031 Holz . —
/ l r o " nahm die gute 2 . Mannschaft von „ Catena "

nicht leicht . Im Endspurt konnte Scherer - „ Fidelio " mit dem

Kn Ergebnis von 547 Holz ( 100 Kugeln ) für seine Mann -

^ ort den Sieg sicherstellen . Sieger „ Fidelio " mit 2086 :2067

o . rJ H a u : Samstag , 30 . Januar , abends 20 .15 Uhr :

oi
^ E affe : „ Taunus " I gegen „ Haarscharf

"
. Sonntag .

KS ^ 1919/24 ^ M ) .
^ ^ - ' Melasse : Bierstadt gegen

Spott - Ifamdjcljatu
Dreimal Henner Henkel .

Henner Hen 1 eI gewann bei den Hallentennis -
^ ichllften in Bremen in der Vorschlußrunde zum

Einzel gegen Dr . Deffart mit 6 :4 6 :4 9 :7 und zusammen
ulst Frau Sperling über Wedekinii/Eottsche 6 :2 , 6 :3 . Da -

® erItnei dreimal , im Einzel , Doppel und Ge¬
mischten Doppel , in der Endrunde .

Düsseldorf 1898 verdrängt die „ Rixen "
.

Neuer Rekord über 4x 100m - Rücken .
Im Stadtbad Kettwiger Straße in Düsseldorf unter¬

nahm der Düsseldorfer Schwimmverein 1898 am Donners¬
tag unter Aufsicht des Fachamtes Schwimmen einen Angriff
" uf den von den Charlottenburger „ Nixen "

gehaltenen
deutschen Rekord über 4xioo - m - RüÄn . Mit Sasserath
K ^ r ^ aü Driever und Anni Stolte schwammen die
Westdeutschen eine neue Rekordzeit von 5 :55,8 heraus : der
alte Rekord wurde von den „ Nixen

" mit 5 : 59 gehalten .

Deutsche Billard - Meisterschaft .
In K ö I n begann die deutsche Villard - Meisterschaft im

Erog - Cadre der Klasse n . Gleich am ersten Tag gab es
Zwei überraschende Niederlagen der Favoriten Hahn ( Düssel¬
dorf ) und Oldtmann ( Wuppertal ) . Der Kölner Volz schlug
Ordtmann 300 :278 , und Meidlein ( Nürnberg ) besiegte Arhn
300 :222 mit einem Durchschnitt von 7,50 Punkten . Oidtmann
spielte in seiner nächsten Partie gegen Krüger ( Berlin ) , die
er 300 : 164 siegreich beendete , bat besten Durchschnitt mit

wahrend bte höchste Serie von Vögele ( Freiburg ) mit
108 erreicht wurde . Nach dem ersten Tag führt der Kölner
Bolz .

Neuer Sieg von Kilian/Bopel .
Die Dortmunder Mannschaftsfahrer Kilian/Vopel be¬

endeten letzt ein Sechstagerennen in Milwaukee sieg¬
reich . Sie erreichten 1325 Punkte und fuhren in den sechs
Tagen rund 4145 Kilometer .

20 .00 Weber — Wagner -Abend . 22 .00 Wetter - . Tages - und
Sportnachrichten . 22 .20 Deutschlandecho . 22 30 Tanz >

*

Montag , den 1 . Februar 1937 .
6 .00 Fröhl . Wichenanfang . 10 .00 Erundschnliunk . 1115 See -

19 nn M 'tterLeoicht 11 .30 Der Bauer spricht — der Bauer hört .12 .00 Mu .sik i3 .0O Eluckwunsckie . 13 .45 Neueste Nachrichten .14 .00 Allerlei — von Zwei bis Drei ! 15 .00 Wetter
Zotte umd Programm . 15,15 Volkslieder aus dem
Dessrn . 15 .45 Von neuen Büchern . 16 .00 Musik .

17 .50 Fuftige TiergedjMe . 18 .W Ein Schauspieler singt . 18 .40
iojkJ9,00 Guten Abend , bieder Hörer !
19 .45 Deutichlandecho . 20 .00 Kerirwruch und Nachrichten .

21 .00 Neue itakienrsche ME
22 .00 Wetter - , r âges - und Sportnachrichben . 22 20 Deutsch -

Samstag . 30 Jan . : Aus Anlatz d . Machtübernahme : 19 -23 Uhr •
„ Tannhaufer ." Handlung in 3 Akten von Richard
Wagner . ( Auger Stammreihe . )

Sonntag . 31 Jan . : Volkstüml . Vorstellung : 14 -4 — 16 % Uhr :
Omr mE Akten v . Flotow . ( Äußer Stamm -

v% ,e blaue Mazur ." Operette
m 2 Akren iM 1 Zwischenspiel von Franz Lehär .
Stammreihe B . ( 19 . Vorstellung . )

- Eugen Onegin .
" Over

rn 7 Bildern von Tlchaikow -ky . Stammr . G . ( 19 . Vorst . )

Refidenz - Theater .

Kochbrunnen .

Sonntag . 31 . Jan . : 11 .30 Uhr : Schallplattenkonzert
W « ti4ag . 1 . 8Sr . : 11 llhr : FrLU » « ze »t . Leit '. : .- - aumier -

muisiker Gunter Eberle .

Kurhaus .

Es hat sich herumgesprochen 9

immer preiswert
durch niedrige Spesen

Möbel - Urban
43 Taunusstr . 43

Ehestandsdarlehen — Zahlungserleichterung

15 -15
.Kinderfunk . 15 .45 Konzert . 16 .45 ,Ler Acker der Gnade .

"
17 .M Das Äkikrophon unterwegs .18 .00 Mufikalifcher Abendbummel . 19 .00 Bitter - Süßes

ums Heiraten . 19 .45 Zeitfunk . 19 .55 Wetter . Sonder -
oo oo ob ^ erdiemtssd . Landwirtschaft, . Wirtschaft . Programm .20 -00 AeÄ Nachrichten . 20 .10 Ẑw -ßschen Saar und Rhein .
->-> nn 7^ .

00 Em Wicher leiert leinen <0 . Geburtstag .22 .00 Zeit . Nachrich ^ n . 22 .15 Nachrichten . Wetter - und
SchneeberiM . Sportbericht . 22 .30 HaiuLen -Sitzung des
S Karneval - Klubs . 23 .00 Tanzmusik . 24 00
i' cachtmustk . • '

Deutschlandsender 1571/191 .
Sonntag , den 31 . Januar 1937 .

6 .00 Hupkonzert . 8 .00 Der Bauer spricht — der Bauer hört !
9 .00 Sonnta g morgen ohne Sorgen . 10 .30 Fanta sien

„ „ „ auf der Wurlitzer Orgel . 11M Musik .
14 .00 Kinderrunkfmel 14 .30 Dänische Volkstänze . 14 .45 Ski -

wettkampfe d HI ., 15 .00 Dän . Volkstänze . 15 . 15 Rat -
lchi " oe zur Sivoeuforichung . 15 .30 Lander - Fußball -
toiel Deutschlllno gegen Holland . 16 .10 ME .17 .30 «zranz Schubert und fein Freundeskreis . 18 .00 Schöne
Melodien . 19 .40 Deutschland -Svortecho .
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( Samt !. Aufn . : Scherls Bilderdienst , M . )

„ Gebt mir oier Jahre Zeit ! "
Iprach Oer Führer am 10 . 2 . 1033 . Die Zeit

ift um , doch noch Größeres wurde erreicht , als er versprach . - Die

Arbeitslosen liehen wieder in Lohn und Brot . - Versailles ift ge »

sprengt , frei ift die Saar , frei ift das Reich im Schutze einer ftolzen

im WHW . - Stolz iftber Bauer bei der Arbeit und feiert froh feine Fefte .

Sorgenlose Ferienwochen genießen die Schaffenden durch die NSG

„ Kraftdurch Freude "
. In Oft und Welt und Nord und SüdroacMen die

Autobahnen , das große Werk , das Adolf Hitler am 23 . 9 . 33 begann

4 Jahre
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Mit klaren Fronten in die Zukunft .

Von Reichsleiter Alfred Rosenberg .

Auch die vom tätigen Leden abseits Stehenden haben in
den vergangenen Jahren das Gefühl gehabt , daß ungeheure
Zuckungen durch Europa gchen - und nicht nur durch Europa ,
sondern durch die ganze Welt Die verstärkten Spannungen
in Frankreich , das oifene Auflodern eines furchtbaren Bürger -
krieges in Spanien und vieles andere halben auch den Ver¬
schlafenden uufgeiuttelt und ihn vor entscheidende Fragen ge -
kE . Angesichts dieser , Dinge können wir Nationalsozialisten

biolZ keststellen , dag die Diagnose , die wir dem weltpoli¬
tischen Geschehen seit 16 Jahren gestellt haben , in allen Punk -

• 19 9ero^ lcn *it Wir mußten , daß man nach einem
Weltkrieg wie dem von 1914 nicht nach Hause gehen konnte ,
als sei nichts geschehen . Wir wußten , daß man alte Lebens¬
formen , die früher scheinbar absolute Gültigkeit batten , nicht
mehr ohne Neuwertung erhalten konnte .

'
Wir alle haben

uns fremd gefühlt gegenüber diesen Formen und dem damit
verbundenen , politischen und sozialen Denken . Wir hatten
alle das Gefühl , vor einem Entweder -Oder zu stehen : ent¬
weder Deutschland in der gleichen Richtung wie im Nov . 1918
werter abgleiten . ru lassen , um schließlich das Deutsche Reich auf¬
geteilt unter seinen Nachbarn zu sehen , oder aber alle noch
vorhandenen Charakterreserven zum entscheidenden Widerstand
zu sammeln .

. ..
Aber wenn wir das alles auch in unmittelbarer Kraft

für Deutschland forderten , so wußte doch jeder tiefer Blickende
von uns , daß; es „ sich hier nicht um ein deutsch -marxistisches
oder deutsch - iudisches Problem allein handelte , sondern wir
alle waren der tiefen Überzeugung , daß die weltpolitische ,
drohende Erscheinung des Bolschewismus nur das äußere
Zeichen für den Zusammenbruch und den Untergang einer
ganzen Welt darstellte . Denn überall , wo die alten Gewalten
schwach waren , da bildeten sich Haufen der Verzweifelten viel¬
leicht nicht immer bewußt auf das kommunistische Programm
verpflichtet , aber doch von einer haßerfüllten Leidenschaft gegen
eine Vergangenheit getrieben , ohne wirklich schöpferische An¬
triebe für eine Zukunft . Und dies ist vielleicht das Ent -

j scheidende , was nach 16 Jahren Kampf des Nationalsozialis¬
mus immer deutlicher auch für verschlafene Augen geworden
ist : Ganz (Europa steht vor einer Erschütterung und vor der

< Notwendigkeit einer Entscheidung , wie sie vielleicht alle 500
I Lder 1000 Jahre in den Geschicken eines Kontinents auftritt .

Wenn verschiedene Staatsmänner im Auslande erklären , keine
Blockbildungen zulassen zu wollen , wenn sie sich weigern , in

MEuropa Weltanschauungsgruppen aufgeteilt zu sehen , um nicht
gezwungen zu werden , für die eine oder andere Stellung zu

v nehmen , so zeigt das , daß diese Staatsmänner von der großen- Erschütterung der Welt noch sehr wenig gespürt haben .
Erstens ist der Aufruf zum Zusammenschluß der

„ großen Demokratien "
ja auch nichts weiter als der Versuch

I ^ ? er ’ allerdings sehr schwach gewordenen , demokratischen
WBlockbildung gegen alle übrigen Staaten , und

\ zweitens ist praktisch durch den französisch - sowjet -
I russischen Militärpakt eine Blockbildung schon vorhanden , der
- gegenüber alle demokratischen Ablenkungsversuche nichts
Mhelfen . Es besteht die Tatsache , daß das demokratische Frank -
: reich mit dem bolschewistischen Rußland einen Pakt zwecks

Einkreisung Deutschlands eingeleitet hat . Diesem Block hat sich
die Tschechoslowakei zur Verfügung gestellt , und damit ist welt -

s politisch eine ganz Europa bedrohende Situation geschaffen ,
Wie sich dadurch , in ihren Gefahren noch vergrößert , daß eben
i Frankreich auf feiten einer abfterbenden Staatsauffassung

steht , Sowjetrußland aber die letzten völkerzerstörenden Konse -
s quenzen mit einer ungeheuren , geradezu untermenschlichen

Willenskraft verkörpert . Die Eingriffe dieser Energien in das
^ spanische Leben, , das bewußte Aufputschen zu Mordtaten

noch im Verlauf des demokratischen Regimes , die Putschver -
, suche im Fernen Osten und tausend andere Dinge sind der Be¬

weis dafür , daß hier eine Macht bewußt jeden Aufbau und
jede kulturelle Gestaltung der Völker zu verhindern bemüht

e ist - Eine Auswühlung der Welt im denkbar größten Ausmaße
wird heute gefördert durch die Mittel , die schließlich trotz aller
Mißwirtschaft einer 180 -Millionen -Bevölkerunq und einem
Staate , der nahezu ein Sechstel der ganzen Gide umfaßt , zur

, Verfügung stehen . Es ist klar , daß eine derarkkge Tatsache , die
einen weltanschaulichen und staatlichen Zusammenbruch sym -

kboliftert , nicht durch Polizeimittel gebrochen werden kann .
Auch nicht durch rein militärische Maßnahmen . Überwunden
werden kann dieser Zusammenbruch einer Welt nur durch die
klare Erkenntnis , daß sämtliche alten Gewalten und alten

- Eeistesmächte im Laufe dieser Prüfungsjahre sich als zu■schwach erwiesen haben , diesem Bolschewismus entgegenzu -
Ltreten . Sie behaupteten und behaupten es noch heute , alle

Rezepte für eine moralische und politische Gesundung zu be¬
sitzen , aber der Welt ist nicht mit solchen Beteuerungen ge =

Mknt , sondern durch den Nachweis der Tat , daß man bereit
i |t , für diese Überzeugungen auch Opfer zu bringen und
Märtyrer herzugeben . Das ist nirgends geschehen. Die alten
Mächte haben nicht nur in Rußland kapituliert , sondern genau

tfo in Deutschland , in Spanien und in anderen Ländern . Wer
heute eine Rückkehr zu den alten Gewalten und zur Herrschaft
der alten geistigen Mächte fordert , der unterstützt Lebens -
sormen , deren Untauglichkeit im Kampf um dieses Dasein
experimentell nachgewiesen worden ist .'

. Zu der ersten Erkenntnis , daß eine alte Welt zusammen -
iridjt und die Herrschaft der Unterwelt das Symbol dafür ist ,« gibt sich als zweites , daß auch eine Bewegung , die eine Z u -
kunft beansprucht , den Mut aufbringen muß , noch so vieles
-Aebgewordene der , Überlieferung , das den Lebenskampf
schwächt , von sich zu schütteln . Wo und wieweit das notwendig
erscheint , wird dem Urteil jener Männer überlassen werden
müssen , die den 16jährigen Kampf geführt haben und unter
Berücksichtigung aller verständlichen menschlichen Gefühle wird
mer die Aufgabe der deutschen Jugenderziehung darin bestehen
müssen , aus der nüchternen Erkenntnis heraus jene Mittel der
Erziehung zu bilden , die geeignet erscheinen , den Stolz und die
Selbstachtung auch des deutschen jungen Menschen wieder so
Zu starken , damit er unabhängig vom drückenden Ballast einer
abgestorbenen Vergangenheit den Kampf um eine neue Gestal¬
tung aufnehmen kann . Er wird dann finden , daß er nach
Mer inneren Selbstbefreiung gerade das Große in dieser
-^ rgangenheit Deutschlands im hellsten Lichte erblicken wird ,
ahne jene Vertünchungs - und Verkleisterungsoersuche einer
bisherigen dynastischen , konfessionellen oder liberalistischen
« taatsbetrachtung . Die großen Helden , Forscher , Denker und

Künstler , sie werden gerade dann dem jungen Geschlecht
Vorbild und Beispiel sein können , je mehr wir von Schab -
wnen , kleinen Geistern und unbewußten Verrätern uns befreit
hoben .

. Man hat die nationalsozialistische Revolution in den
ersten Jahren gehaßt . Diesem Haß hat sich aber in zunehmen -
®em Maße ein Teil Bewunderung und Achtung zugesellt . Die
ünbeirrbarkeit unserer Haltung wird sich mit

'
Verstärkung

Mes Respekts paaren , und in Deutschland selbst wird die
Festigkeit dazu führen müssen , daß auch ehemalige Gegner es
aWben , die Ordnung der deutschen Welt noch ändern -u
wollen .

Wir sind feine Bilderstürmer und wir sind keine Sek -
« rer . Sie nationalsozialistische Bewegung hat sich vor poli -

M

U

> 1

-

gleich das Bekenntnis zur Wehrgemein

Hi
M
WO

esabschmtt mit dem
imeinschaft , das zü¬
cht in such schließt :

Kein Entweder — Oder gibt es für uns alte Soldaten
Unsere Losung heißt : Vertrauen !

Irene und Dankbarkeit werden uns auch weiter mit
freudigem Pflichtbewußtsein erfüllen .

Opferwillen und Opferfreude sind der Ausdruck unseres
Dankes an den Führer .

Wie in den vergangenen Jahren wollen wir auch in
diesem Winter durch die Tat beweise » und der Welt zeigen ,
daß im nationalsozialistischen Deutschland jeder einzelne nicht
an sich selbst , sondern nur au das Wohl des ganzen Volkes
denkt , und danach handelt .

U *

4 Jahre Aufbau .

Bauten , die Adolf Hitler schuf , sind der äußere Ausdruck
einer neugeschaffenen deutschen Kultur , die sich ihrer
Tradition und ihrer Aufgaben wieder bewußt geworden
ist . — Der Säulenvorbau zum Haus der Deutschen Kunst
in München , der Heimstätte des deutschen Kunstschaffens .

» ( Weltbild , K .)

Die Neugestaltung des Schrifttums ,
Don Staatsrat Hanns Lohst ,

Präsident der Reichsschrifttumskammer .

Ein Rückblick über die Neugestaltung des Schrifttums
tm Zeitraum der vergangenen vier Jahre -läßt erkennen ,
daß zunächst und in erster Linie die Reinigungs -
2, . . 10 u reibungslos und erfolgreich durchgeführt wurde .
Diese , Sauberungsaktion war insofern auch positiv , als sich
von selbst durch ihren Einsatz ergab , daß an Stelle der be¬
seitigten Unwerte automatisch die reineren deutschen Werte
repräsentativ wurden . ,Die Deutschen selbst hatten vergessen ,welche Fülle von großen und klaren Namen sie in ihrem
Schrifttum aufwie,en . Diese Schriftsteller und Dichter sind
wieder voll und ganz in den Vordergrund des künstlerischen
Lebens getreten . — Zweitens wurde der Schriftsteller , der
dem Egozentralismus und llberindividualismus verfallen
war , als Stand in den Gesamtkomplex des neuen nationalen
teint )ettsgefugeg eingebaut ; in feinem wirtschaftlichen Wesen
gestutzt und gefordert und in seiner ideellen Verantwortung
geeh ^ Der neueVierjahresplan wird seinem gan¬
zen Charakter nach mit besonderem Nachdruck und besonde -
rer Liebe sich neben der sozialen Betreuung gerade die
kulturelle Erweiterung und Vertiefung des Geisteslebens
zur Aufgabe machen .

tischer Vildersturmerei genau so gehütet wie vor weltanschau -
nchem Sektierertum . Sie ist großräumig genug , um unter

, abjung unveränderlicher Grundlagen vielen persönlichen Be¬
kenntnissen Platz zu gewähren und alle in ihrem Wirken an »
äuerfennen , die die Vertretung des deutschen Wesens als unbe¬
dingte Voraussetzung ihres Daseins empfinden . Starke For -
schung und , schöpferische Phantasie gehören so gewiß zusammen ,®.1* llch Pslischertum meist mit gestaltenloser Schwärmerei ver -
vindet Den Zweifrontenkampf , den wir politisch gegen
Anarchie und Reaktion geführt haben , haben wir auch auf dem
wbiet der Kunst und Wissenschaft genau so durchzuführen .
£ as gewissenhafte Experiment und die anschauliche Jdeen -
bildung bleiben für bas germanische Denken auch für heute
bie Voraussetzung seines Wirkens , und krankhafte Einbil¬
dungskraft genau so wie hohles pseubo -philosophisches Wort -
gespiel muß aus der Erziehung des deutschen Lebens verbannt
werden . Die Nationalsozialisten müssen ihre Bewegung als
etne Erziehung des 20 . Jahrhunderts begreifen . Erst

'
dann

ro
«

r
t ,

ln 6et Lage sein , auch die wirklich Großen über
alle Zeiten hinweg als mit uns verwandt zu verstehen . Wenn
man von einer Zeit behauptet , sie sei groß , so mutz sie sich dieser
Behauptung erst würdig erweisen .

'
Wenn man das Gesetz

dieser Zeit , das der Führer gebildet hat , für sich als verpflich¬
tend anerkennt und es verteidigt gegenüber Normen der Ver¬
gangenheit , die vielleicht einmal Gültigkeit haben , sich aber
in der heutigen Zeit als lebenshemmend erwiesen haben , so
mutz ^ nan auch den Mut aufbringen , sich von ihnen zu trennen .

• < ' sm Zürnen dieser Gesinnung wird der Kampf um die Er¬
ziehung in der kommenden Zeit stehen , der Charakter dieser
Auseinandersetzung wird sich noch in vielen Jahren weiter
auszupragen haben , bis nach der politischen Revolution wir
dem sichrer melden können , daß auch die weltanschauliche
Revolution unseres Jahrhunderts gesiegt hat .

Mit unserem Führer Adolf Hiller — wehrhaft unb frei
I für den Frieden !

1 Wehrhaft und frei .

Von Oberst a . D . SS .-Brigadeführer Reinhard ,
Bundesführer des Deutschen Reichskriegerbundes

( Kyffhäuferbund ) , E . V .

. Vier Jahre nationalsozialistischen Aufbauwerkes liegen
bptter uns . In der Erinnerung an die historischen Worte ,di >e Adolf Hitler wenige Tage nach seiner Machtübernahme
sprach Gebt mir vier Jahre . .

"
, bedeutet der 30 . Januar

diesmal für das ganze deutsche Volk weit mehr als nur einen
Gedenktag an die erste Etappe des Wiederaufstieges unseres
Vaterlandes .

An diesem erhebenden Gedenken in Stolz und Dankbar -
keit teilzunehmen , ziemt es sich nicht zuletzt gerade für di «
Soldaten der a11en Wehrmacht . Die Kampfer des Welt¬
krieges haben nach Vlutopfern und Heldentaten ohnegleichen
nach viereinhalb Jahren siegreicher Abwehr gegen eine Welt
von Feinden den Zusammenbruch der Heimat erleben müssen
und sahen sich von einem verbrecherischenSystem ihres An¬
sehens und verdienter Anerkennung Beraubt . Für sie ist es
» aber eine stolze Pflicht , an diesem Tage ihrem Front -
kameraden zu danken für sein großes Werk , das dem deutschen
Volke GleichberechtiMng und Befreiung aus unwürdigen
Banden „eines (» genannten „ Friedensoertrages " und damit
den Waffenträgern der Nation im grössten Kriege aller
Zeiten die Soldatenehre wiedergegeben hat .

^ nier Adolf Hitlers Führung ist der grosse , gewaltige
Schatten des Feldsoldaten wieder ins Volk gestiegen Uns
Ut die erhebende Gewissheit geworden , daß unsere

'
auf allen

Kriegsschauplätzen der Erde in ehrenvollem Kampf ge -
fallenen Kameraden nicht vergeblich ihr Leben für
Volk und Vaterland geopfert haben . Soldatische Geistes¬
haltung ist wieder aufgebrochen im neuen Deutschland .
Ehernes Wollen und eisernes Pflichtbewußtsein einer in
Ärteg und Frieden bewährten Soldatengeneration durfte
nach des Frontkameraden und Führers Willen sich bewähren
bei der Durchführung des großen Friedenswerkes des Wieder¬
aufbaues unseres Vaterlandes . Wir sind wieder berufen die
aus den Gräben und Trichtern des Krieges in den Alltag
herübergenommenen seelischen Kräfte in das Volk hineinzu¬
tragen , eingedenk des letzten Gebotes aller soldatischer
Lebensauffassung : Pflicht , Kameradschaft und unerschütter¬
liche Treue der Gesinnung .

Nach des Freiheitsdichters Schenkendorfs Ausspruch , den
sich der Führer und oberste Befehlshaber der deutschen Wehr -
macht mehrfach zu eigen gemacht hat , ist „ Volkskraft und
<l5bhr ^rasl eins . btefem Sinne arbeiten wir mit Stolz
und Freude , aber zugleich mit tiefem Ernst an der uns
heiligen Aufgabe , mit der Tradition unseres Solbatentum '
Wehrwillen und Wehrwissen in unserem Volke zu stärken u -n
zu verbreiten . Unterer Jugend , die dem Vaterlande in bei
neuen Wehrmacht zu dienen berufen ist , soldatisch vorzu
leben , ist für uns Ehre und Pflicht gegenüber dem Manne ,der uns Wehr und Waffen wiedergab zur Sicherheit und zum
Schutze der deutschen Heimaterde .

Dass dabei die alten Frontsoldaten , die den Krieg rennen »
I gelernt haben , nichts sehnlicher wünschen als den Frieden

jetgt die in den letzten Jahren erfolgreich begonnene Ver¬
stau digungsarbeit zwischen den deutschen Weltkriegskämpfern

I und ihren Kameraden in den anderen Gräben . Sie ver¬
bindet die Gemeinschaft des gewaltigen Kriegserlebnisses der
in den Schützengräben gepflegte Kameradschaftsgeist

’
unb

nicht zuletzt die gegenseitige Achtung vor dem ehemaligen
Feinde ais tapferen , ehrlichen Kämpfer . Aus dieser

I soldatischen Anschauung heraus wird der Geist der Front -

1 Lsvipferverständigung , als dessen berufene Vertreter die
Soldaten des Weltkrieges im Reichskriegerbund dem Führer
in unbedingter Gefolgschaftstreue zu folgen gelobt haben bis
pur Verständigung zwischen den Nationen weiter fort -

I schreiten . Aus der Kameradschaft der Frontsoldaten wird
die echte Kameradschaft der Völker werden und Feinde von
gestern Kameraden von heute und Freunde von morgen .

Den Tag des Gedenkens , der sich heute jährt , begrüßt in
ber unendlichen Fülle des in diesen vier vergangenen Jahren
Erreichten das ganze deutsche Volk mit tiefster Dankbarkeit .
Er lagt die im Reichskriegerbund vereinigten Soldaten bet

I Een Armee mit besonderem Stolze unserer nach 16 Jahren
der Wehrlosigkeit von Adolf Hitler und seinen unermüdlichen
Helfern au -fgebauten neuen Wehrmacht gedenken . Wir ver¬
gessen dabei dankbaren Sinnes niemals ber Verdienste des
100 000 - Mann - Heeres der Reichswehr und erinnern uns mit
um so größerer Dankbarkeit des Werdens unserer heute so
stolzen deutschen Wehrmacht . Sie gibt in ihrer vorbildlichen
Volksverbundenheit uns bie Gewissheit von der llnver -
gänglichkeit deutschen Soldatentums . Wehr¬
dienst ist wieder Ehrendienst am deutschen Volke nach dem
vom Führer am 21 . Mai 1935 verkündeten neuen Wehroesetz
Dem Jahre der Wehrfreiheit folgte das Jahr der (Erfüllung
1936 , bas mit dem Einmarsch deutscher Regimenter in die
früher entmilitarisierte Rheinlandzone die Wehrhoheit und
Souveränität des Staates wiederherstellte . Am 24 .

'
August

1936 endlich wurde die zweijährige aktive Dienstzeit einq -e »
fuhrt . Das deutsche Volksheer war geschaffen — Wehr , Volk
und Bewegung eins geworden .

^ . . Fürwahr ein erhebender und zugleich beruhigender Rück¬
blick , ber den alten Soldaten aber nicht abhalten darf , immer
wieder sein Wissen einzusetzen und in feinem Umkreis dafür
Zu sorgen , daß unser ganzes Volk bei aller Freude über bas
Erreichte sich darüber klar sein muss , dass es in seiner Arbeit
jur Stärkung seiner Wehrkraft nicht Nachlassen darf .

Auf dem Boden nationalsozialistischer Weltanschauung
stehend , setzt sich der Reichskriegerbund ein in allen Fragen ,die unsere nationale Ehre und die völkische Sicherheit an¬
gehen . So konnte ich im Ottober vorigen Jahres dem
Ministerpräsidenten , Generaloberst Göring , für die im
Reichskriegerbund vereinigten Frontsoldaten jede nur denk¬
bare Mitarbeit und Unterstützung bei ber Durchführung des
zweiten Vierjahresplanes versichern .

Bereit sein in allem — nicht nur im Kriege seinen Mann
in vorderster Front stehen , sondern auch im Alltag des Lebens
immer „ vorn " bleiben , ist Ehrenpflicht für jeden Kämpfer
des großen Krieges und Richtwort für die Männer des

8
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Vo rv erkauf ab Mittwoch , 3 . Februar , an der Theaterkasse
und bei den Vorverkaufsstellen .

Deutsches Theater in Wiesbaden
iiiiiimmiiititiiiiiiiünimmHiniimmiiimiiimiiiirninimimniitimumtiiiiiiiiiiiiiiiiim

7 . Vorstellung zuVolkspreisenfvon 60 Pf . an )

Samstag , den 6 . Febr . , (19x ! 2— 223/4 Uhr )

Adrienne66
Operette in 3 Akten von Walter W . Goetze

Soo !

7 Heute 4 . 00 6 . 00 8 . 30 Uhr

So . schon ab 3 Uhr ! Kommen Sie frühzeitig !

„ Singing Babies “

Gesang ! Humor ! Schönheit !

Im Filmteil : Der Gipfel der Ausgelassenheit

Der lustige Wiiweeiball
OsrWitwenballd.Prominsntse: IdaWüst , Paul Henckel :

Jlse Fürstenberg , bekannt aus „ Kradi in
Hinterhaus " / Kurt Vespermann / Rudol
Platte / Hans Richter / Hans Junkermani
Eise Reval / Mara Jokisch / Ed . Wesenei

Musik : Will Meisel / Regie : Dr . Alwin Eiling
der auch unseren vorjährigen , so erfolgreichen
Fasching - Film „ Eine Seefahrt die ist lustig "

schuf .
Es tut sich was in „ Eurer

“

Lilly Woodberry sagt an

Harry Blitz , Tempo -Tanzkomiker
Chester King Wong , das chinesische Rätsel

Lilly Woodberry , in ihren Vorträgen

Gastspiel : 5 Liberty Girls , Ballett

Tanz - und Begleitkapelle Walter Apeit

Tägl . 4 30 - 6 .30 Tanz -Tee . Tasse Kaffee 0 . 54 su6 . Sonntags

Sonntags volles Programm

Liköre und Südweine . . . - . 80

Mokka ............. 1 . -

Orig . Domänenweine von 4 . - an

Schaumweine . . . von 6 . 50 an
Eintritt freil

Am 1 . Februar : Große Premiere des
sensationel len Februar - Prog ramms

Um einem immer größer werdenden Kreis von Freunden

und Gönnern der Kleinkunstbühne den Besuch unseres
Kabaretts noch öfter wie seither zu ermöglichen und

den noch abseits stehenden zu beweisen , wie billig
ein Abend im Kabarett ist , ermäßigen wir ab

1 . Februar 1937 unsere Preise bedeutend : z . B . M

Geben Sie Ihrem Kinde den guten Butter - Zwieback ;

125 g 25 Ä oder Wiesb . Malz -Nähr -Zwieback mit Malz und Traubefl
- 1

zucker hergestellt 125 g 30H G Lieferung nach allen Stadtteile **"
]

RUDOLF KREMER • Bäckerei . Wiesbaden . Seerebenstrabe M • Anruf Zä» ®5

Wiesbadener TagblattSette 22 . Nr . 25 .

WicsbadcniieflidodiamRhcin

Z — 7 Unser großes

tjf traditionelles

r
Fasching - Programm
in der Narrhalla :

Auf der Bühne :

Die närrische Revue

Alfred Abel , Oskar Sima , Friedl Haerlin

SPIELLEITUNG :

GEORG JACOBY

ein großangelegter
Ufa - Film in weltmännischem

Milieu mit prunktvollen Revue¬

szenen gemacht . . . ein durch¬

schlagender Erfolg . . .

UFA - TONWOCHE , Ufa - Kulturfilm „ PRAG "

und WERNER FINCK , der beliebte

Conferencier , in einem UFA - KURZFILAA .

Heute - Samstag
Wo . : 4 .00 , 6 . 15 , 8 .30 Uhr ♦ So . : auch 2 .00 Uhr

UFA - PAUST

Rest . fZur Börse

Martha Eggerth in

, ,Das Schloß in Flandern “

mit Paul Hartmann — G. Alexander

Mauritiusstraße 8
Mittagessen 1 . - , Abonn . - . 90
Goldbarschfilet geb ., W . Schnitzel .
Ochsenpökelzunge Makkaroni,Has
i.Topf . Klöhse,Hasenbraten,Ja . Hahn

Fr . E . Racky Wwe .

Mit einem iröhlidien lifaiilm

der nach d . gleichnamigen , vielgelesenen Roman

in der „ BERLINER ILLUSTRIRTEN "
gedreht wurde ,

setzen wir unsere Erfolgsserie fort !

Die phantasiekühnen u . tanzbeschwingten
Bilder einer musikalischen Ausstattungs¬
revue in New York sind der großartige
Rahmen für den abenteuerlichen Kampf
einer jungen Künstlerin um die Kunst

und — die Liebe .

Die lustigen Reiseteilnehmer sind :

Hans Söhnher . Marika Bühh

Ah Heute : ■

M MM I

I Ein ^ 5 ‘Smund hoher

■ so . 2 .00 , 400 ^ - '
8 80 .

■ wo . 4 .00 '

■ preise : 50,10 . 1- -

dieser Spielzeit !

Artur Kronenberg
d . Meisterhumorist conferiert

4 Fiochi Sisters
Vollendete ikarische Spiele
und

8 Pracht - Nummern

Tägl . 8.15 Variete Ruf 25950

Nur noch heute und Sonntag

Das beste Programm

Bewundern auch Sie diese Auswahl
der Varietd -Spezialitäten !

Morgen Sonntag 4 Uhr

Familien - Vorstellung
Karten : - .40 , - .80 , Kinder - .30

Mitwirkende :

FmöH IqiiY der rheinische Komiker
LI Uli JdllL ein „ Wiesbadener " !

Die Mombacher Marktfrau

Man spricht

davon :
der Büttenerfolg der Mainzer Fremdensitzung

BOMbiQt Das Ballett der,MeenzerMädcheK

Martha Eggerths schöne Stimme
müssen Sie sich anhören !

Moritzstr . 6

den fabelhaften Film

Eil wrn UH
WWWWWWWWW kanntet Güte . Karl Ney

Radio - Fachgeschäft

Rundfunkhaus ML Kohle
Webergasse 22 Tel . 20012

WWWWWWWWW
Xadia - Uppurate

Xadie - Ufitcnnen
W . ♦ 4 .00,6 .15,8 .30

Anfang . g 9 .00,4 .00,6 . 15,8 .30

Unzähligen Wünschen entsprechend

zeigen wir bis einschließlich Montag

Best . „ ( trauer Stein
“

Sonnenberg

Samstags u . Sonntags
meine

SdiladitsDezialitätcn ’

sowie sämtliche Getränke in be -

Nach dem Lustspiel -Roman „ Karl

der Grotte “ von Wolfgang Marken .

Hauptdarsteller : Hermann Speelmans
Men Doyen , Joe Stöckel , Erika Glässner

Im Beiprogramm : Ein tolles Lustspiel

mit Karl Valentin und Liesel Karlstadt

W Wo . 4,6 . 15,8LV - So . 2,4 . 10,6 .20,8J0 |

Ich habe die Weinhandlung des ver¬

storbenen Herrn Hans Krug , Wiesbaden über¬

nommen und führe dieselbe mit meiner eigenen

Wein - u . Spirituosenhand lang vereinigt weiter .

Ich bitte das Herrn Krug bewiesene Vertrauen

auf mich übertragen zu wollen .

Luisenstraße25
Ä . . h . YOSt

Fernruf 20 700 Weinkeilerei

□ Union - Theater
Rheinstraße 47

zeigt ab heute Sonntag

Eskapade
mit Renate Müller

Georg Alexander

Voranzeige :

Broadway - Melodie

ZXIP O ILILO
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Kultur -

SONNTAG

- t § > L2L

Wo- 4 .00 , 6 . 15,8 .30 - So: 2.00,4 .00,6 . 15, 8.30

Kirchgasse 72

Samstag u . Sonntag

Reuen und IDnndern

Rede des Führers !

UuocrtL .Sorfül

^ ilmSalosI

Im Spielplan der Film

Karl Valentin
Liesl Karlstadt

V . Zobus Sohn , Wiesbaden -Biebrich .
Gegründet 1830 .

Sichern Sie Karten im Vorverkauf
tägl .v . 11 - 1 u .ab4Uhr - Für
die Nachm . -Vorst . Mittw .
u . Sonnt , ab 11 Uhr durch¬
gehend . Telefon 33654/55

RADIO ?
Dann nur im Fachgeschäft
Dipl . - Ing .

Haussmann & Eggeling
Kirchgasse 29 Ruf 25788
Neueste Modelle , große Auswahl .

Fachmännische Beratung .

Karl Peukert
der bekannte Konferenzier

und Humorist
(ehern . Münchner Prinz Karneval )
in der großen

FASCHINGS -

• REVUE *

Heute großer bunter Abend
im närrisch geschmückten

KulmbacherFelsenkeller
Taunusstraße 22

Humor | Stimmungskapelle | Verlängerte Polizeistunde

W1 “ *" S Nervös - Erschöpfte
Sanatorium Hofheim im Taunus

bei Frankfurt am Main — Telephon 214
Mäßige Preise . 8. R . Dr. M. Sehulie - Kahleyu , Nervenirrt .

Martini - Bar
Drei Preise für die schönsten Kostüme
1 Glas Markensekt 0 .60 RM .

OTTI sorgt für Stimmung !

„ Waifliricden
“

Wehen i . I .
Hotel - Restaurant Ruf 194
Samstag , 30 . und Qfih P < f mit Karneval .
Sonntag , 31 . Jan . OwIllwbllllGol

Sitzung
Bekanntes Haus ? ür ^ üä !itatei ^ !^ 8ümor^ KMu ^
Stimmung — Ihr Besuch lohnt sichl

fVê ^ V ^ ^ Haaek

Sfläsoyicidcr

Donnerstag , den 4 . Februar 1937 :

Hausball

Heute Samstag und morgen Sonntagi

Musikalische

Unterhaltung
in der Wein - Untl Bierstube Bender

Gerichtsstraße 5

"
mitJrömüerung.

I I Eintritt freit

» Verlängerte Polizeistunde .

Sonntag von 4 - 7 Uhr Tans - Tee

Sonntag , 31 . Januar , 5 . 11 Uhr im großen
Saale der „ Wartburg "

, Schwalbacher StraBe 51

fir . fremden - fitzunq

Vom ewigen Rom bis zu

Siziliens Lavaströmen

Die ewige Stadt / Tivoli
Campagne / Golf von
Neapel / Der Vesuv
Pompeji / Sorrent / Capri
Salerno / Sizilien / Aetna .

Jugend hat Zutritt

Vorverkauf Ufakassen

Wohin ?

nach Mainz
in die

K6nlfl $ hof - Bar
im Hause Hotel

„ Rheingauerhof " - Cafö Königshof
direkt am Hauptbahnhof .

Endstation der Wiesbadener Elektrischen .
— Eröffnet seit Dezember —

Täglich geöffnet bis 4 Uhr

Reichskolonialbund • -Kreisverband Wiesbaden
Die Geschäftsräume befinden sich Spiegel¬
gasse 15 (Hotel Hahn ) . Geschäftszeit : 10 — 13
und 15 — 18 .30 Uhr , Samstags von 10 — 14 Uhr .
Fernruf 24666 .

Der Kreisverbandsleiter :
i . V . Feldmann .

TTlotinee
llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Germania ™

Ihre Verlobung beehren sich anzuzeigen

Ingrid Goetz

Willy Marx

Wiesbaden , den 30 . 1 . 1937 .

Mainzer Str . 60 Nerotal 37

in 27 Bildern

24 Schumann - Girls
KING REPP
und weitere bekannte Frankf. Lieblinge

Sonntag nacnm . 4 . 15 Uhr
Familien - und

Fremden - Vorstellung
mit vollem Abend - Programm

M Cncrsten für dea -Skörrerrtod O»
U orti ’Xdbran ? S » * Hftraf/C 1
fl : mit Omaner ßS ^etSeusef .
8 - Die tefteofreie Dnuje6e Mr.
7 SOPf . in ISarlenO -JtoeSlSUgeO

Strahle » der^sesschLLörper " -
\ dose „Enqadnro -Erfme " sendet

Spielzeiten So . : 2 .00 , 4 .00 , 6 . 15 , 8 .30 Uhr

Besorgen Sie sich rechtzeit . Eintrittskarten
für die 6 . 15 - und 8 .30 - Uhr - Vorstellung !

Ausstellung , Vorführung , Beratung Im autorisierten Verkaufslager :

H . Heraeus & Co . , Taunusstr . 9
Telephon 28941 .

_________
(gegenüber dem Kochbrnnnen )

Ausstellung , Vorführung , Beratung Im autorisierten Verkaufslager -

P . A . Stoss NachtS “

Heute Samstag beginnt

das Programm erst nadi

der Übertragung der

■ 1 31 . Januar 1 9 3 71

m 11 " Uhr VORM . I
flll Einmalige Morgen -AufführungI
• ' S * des Kultur - Großfilms

■ ■ IlBlllllll

Italien
■ ■ ■ ■ ■ ■
I . TEIL :

Von den Alpen bis vor

die Tore Roms

Alpenparadies in Schnee
u . Eis / Comersee / Garda¬
see / Po - Ebene / Verona
Bologna / Venedig / Genua
S . Margherita / Ueber den
Apennin nach Florenz .

II . TEIL :

Sonntag letzter Spieltag

des lustigen Films mit

Karl Valentin
Liesl Karlstadt

ToßlS
W

UFA PALAST

BÜRGE FF'

imufÄl

Seit

MG
(Jahren

ui i_ Ai
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Die bauliche Entwicklung - er Stadt Wiesbaden
Wiesbadens erste kleinbürgerliche Wohnsiedlung

Die bauliche Einkapselung und Isolierung des Kochbrunnens

Da verlangte er Scheidung ,

usw .

zu

werden .

Sehreibmauhmen
ii gr. Aoswihl beim

Büromaschinen -
Fachmann

STEIN
Mech - Meister

RheinstrIO T.25360

Reparaturen
aller Systeme

* ) Siebe „ Wiesbadener Tagblatt
« vom 22 ., 29 . 11 . , 6 . ,

'

13 ., 20 ., 24 . 12 . 1936 ; 2 ./3 ., 12 „ 16717 . und 23 . /24 . 1 . 1937 .

O Narrheit , laß dich nieder
Und nimm die lieben Brüder
Nur gründlich in die Kur !
Wer nach Gedanken angelt
Und wem ein Ausweg mangelt ,
Dem hilf schnell aus die Spur .

*

Carnevalsverein „ Uhu
"

Biebricher Fastnachtscrinnernngen .

Vogel -

Futter
kauft man Im

Fachgeschäft

J .W,Kogler
Samenhandlung

SchiilbecherStr .52
Ruf 25645

*

Die Herren : Was sind Männer ohne Frauen ,
Leben ohne Liebesglück ?
Gleich wie ohne Blum ' die Auen ,
Wie ein Ball ohne Musik .
Was der Sommer ohne Rose ,
Mittagessen ohne Fleisch ,
Was der Braten ohne Sauce
Sind wir Männer ohne euch .

Die Damen : Ihr seid auch nicht zu verachten ,
Glaubet wahrlich unser

' m Wort ,
Unser ganzes Tun und Trachten
Geht nach euch ja immerfort .
Was der Himmel ohne Sterne .
Was der Schneider ohne Zwirn ,
Uns

' re Feldstraß
'

ohn
'

Laterne ,
Das sind ohne Männer wir .

Wir werden auf diese mißglückte Entwicklung und verpatzte
Gelegenheit bei unseren Darlegungen über den Ausbau der

Taunusstratze zurückkommen .

Wie die Taunusstratze entstand .

Nach dem Ausbau der Wilhelmstraße bis zum heutigen

„ Berliner Hof
«

ergab sich von selbst die Notwendigkeit ,
dieser Kur - und Verkehrsstratze eine naturgegebene Weiter -

sührung zu schaffen durch das breite , wenig ansteigende
Nerotal bis zum Waldrand , und anderseits die Umkleidung
der Stadt im Nordosten wenigstens über den Kochbrunnen
hinaus , fortzuführen und zu vollenden . Auch sollte sie als
Teil der die Stadt umschliehcnden Promenaden -Allee ange¬
sehen werden . Man legte sie daher sehr breit an , und

bepflanzte sie mit Bäumen . Die Häuser der Taunusstratze
wurden zunächst nur auf der östlichen Vergseite des Tales

errichtet . 1818 waren bereits 15 Baustellen vergeben . Bis
1826 erbaute man 24 Häuser von der Röderstratze bis zum
Kochbrunnen . Die westliche Tal feite schien vorerst

wegen ihrer tieferen Lage und ihres ungünstigen Bau¬

grundes zur Bebauung ungeeignet . Da der Durchblick auf
die Hinterfront der neu erbauten Nerostratze gerade nicht
sehr erhebend war , und durch die einseitige Bebauung der

Taunusstratze dauernd erhalten blieb , so gedachte man durch
gärtnerische Anlagen die Rückseite der Nerostratze zu ver¬
decken . Erst in den 50 Jahren des vergangenen 2ahr -

Ihre Betten

brauchen Pflege !
Nicht klopfen !

Bettfedern¬
reinigung durch

Adolf Weyel
Inh .

Fran Frieda Herwede
Lahnstr. 18, Ruf 28998
Privat - Wohnung :
GneisenaustraBe22

Der amerikanische Marineoffizier R . M . C o m f o r t hat

nach seiner Rückkehr aus den chinesischen Gewäsiern

Scheidungsklage gegen seine Frau eingereicht . Bei feiner

Heimkehr mutzte er nämlich fesiftellen , daß seine Gattin in¬

zwischen eine merkwürdige Liebhaberei gefunden hatte . In

der Wohnung befanden sich nicht weniger als 50 große

Aquarien mit tropischen Fischen , deren Wartung die gesamte
Arbeitskraft seiner Gattin in Anspruch nahm . Doch damit

nicht genug , hielt sie außerdem auch noch 10 große und kleine

Hunde in der Wohnung und weigerte sich , auch nur einen

ihrer Lieblinge — angefangen bei den exotischen Fischen und

endigend bei einem kleinen chinesischen Schotzhündchen — zu

opfern . Dem Scheidungsantrag des Offiziers dürfte mit

größter Wahrscheinlichkeit schnellstens Rechnung getragen

Hunderts war dann nach der Kanalisierung des Nerobaches
und der Regulierung des Talgeländes der linksseitige Aus¬

bau der Taunusstratze erfolgt . Die Bauvergunstlgungen

bestanden nur noch in der Gewährung einer zehnjährigen

Steuerfreiheit . Die schlechte Finanzlage der herzoglichen

Staatskasse , die in den letzten 10 Jahren durch Entnahme

von 40 - bis 50 000 Gulden jährlich für Bodenschenkungen und

Bauprämien verursacht worden war , hatte diese Ein¬

schränkung zur Folge .

Nach dem begonnenen Ausbau der Taunusstratze wurde

nun auch die Saalgasse bis zur Taunusstratze durchge¬

führt , wenn . auch zunächst ohne Häuserbau . Der

E e i s b e r w e tz ( Totenhohl ) erfuhr eine Erweiterung , und ,
damit wurde der Grund gelegt zur künftigen Anlage der

G e i s b e r g st r a ß e . Ebenso wurde der Kochbrunnen

durch eine Trinkkurpromenade mit der Taunusstraße ver¬

bunden , die später durch Errichtung einer eisernen Wandel¬

halle bis zur Wilhelmstraße weitergeführt wurde . Spater

wurde die Taunusstratze über die Röderstratze Hinaus ver¬

längert . An der verlängerten Taunusstraße , die .

El
'
isabethenstratze genannt wurde , entstanden , 1836

bis 1840 zunächst nur 3 Häuser , das Haus Taunusstratze 77 ,
dann das „ Deutsche Haus

« und die Gärtnerei Klein ;

auf der Höhe erwuchs 184 .3 die Villa „ Astheime r "
, heute

Augenheilanstalt . 1838 entstand rm Hinteren Nerotal die

Lohmühle , die spätere „ Vsausite
"

.

O du Frohsinn , Götterfunke , wie wirst du

gepflegt am Rhein ,
Fast ein jeder liebt da Musik und Gesang

und Weib und Wein ;
Wenn die Fastnacht aber nahet uns

mir ihrer frohen Lust ,
Ei , da liegen alt und jung sich

froh und einig an der Brust
WÄb und Kind und Mann und Maus

Küche , Keller , Hof und Haus ,
Alles jubelt , alles lacht ,
Denn es ist bald Fasienacht .

Seht dort das kleine Hänschen , steht erst
kaum auf einem Bein ,

Hat erst an die ersten Höschen , ißt den
Brei erst kaum allein .

Und es lenkt zum Erotzpapachen nun erst
seinen ersten Schritt ,

Sagen schon die frohen Eltern , unser Hans
mächt Fastnacht mit

Mama näht die ganze Wach
'
,

Schnitzelbajas , Türk und Koch ,
Haar roppt sich der Papa aus ,
Mächt dem Hans en Schnorres draus . usw .

Vergegenwärtigt man sich heute die städtebauliche
Planung und Entwicklung des vorderen Nerotalgeländes ,
vom Kochbrunnen bis zum Beginn der Nerotalanlage , die

durch den Ausbau der Nerostratze und der westlichen Straßen¬
front der Taunusstraße ihr Gepräge erhielt , so mutz man

diese bauliche Gestaltung im Hinblick auf das Korzentrum
und die Lage und Bedeutung des Kochbrunnens aufs leb¬

hafteste bedauern . Die gesamte Talstrecke vom Kochbrunnen
bis zu den Nerotalanlagen hätte unbebaut bleiben müssen ,
d . .h . die heutige Nerostratze und die westliche Stratzenfront
der Taunusstratze durften nicht erbaut werden , so daß sich
die Kochbrunnenanlagen bis zum Nerotad erstreckten . Nur

eine einseitig bebaute breite Promenadestratze am Fuße des

östlich gelegenen Randberges mußte die Verbindung mit dem

Nerotal Herstellen . Das gesamte Talgelände vom Koch -

brunnen bis zum Nerotal mar damals fast gänzlich un¬
bebaut und konnte wegen seinem schlechten Baugrund , der

vielfach sumpfig war , sehr billig erworben werden . Durch

diese Vaugestaltung wäre die Einkapselung des Kvch -

brunnens nach Nordwesten verhindert worden .

Auch der südlich des Kochbrunnens gelegene Herrn -

garten , der sich vom Kochbrunnen bis zum Sonnenberger
Tor erstreckte , und zu Beginn des 19 . Jahrhunderts fast un¬
bebaut war , durfte nicht in seiner ganzen Ausdehnung als

Baugrund Verwendung finden , sondern mindestens vom

Kochbrunnen bis zur Nordwand des alten Theaters als

Anlage erhalten bleiben , die als Brücke und Verbindungs¬

stück das Kochhrunnengelände mit dem derzeitigen und da¬

maligen Kurhaus , seiner Umgehung und den Anlagen zu
einem zusammenhängenden , abgeschlossenen Kurzentrum ver¬

band und zusammenfaßte .

der närrischen Begeisterung erregte , durchlieft , so fragt man

sich : warum nur ? Dabei ist es die Gegenwartsnahe
gewesen , die den Fastnachtsliedern damals Schwung und

Anerkennung brachte . Lustig ist immer die Beurteilung der

lieben Weiblichkeit . Dem überschwenglichen Preis der

Schönen auf der einen Seite steht gegenüber die kerfende ,
ührhesorgte Gattin und Hausfrau , in deren täglichem

Sorgenbereich für die rechte Närrischkeit kein Platz zu Jetn
scheint . Die Wirkung eines Fastnachtsliedes ist in hohem

Maße abhängig von dem , der es vorträgt , von der Stim¬

mung der aufnehmenden Gesellschaft und der Musikalität .
Und nun ein paar Proben , einzelne Strophen , zeitlich etwas

geordnet :
Ein - » irisch Leben führen wir ,
Ein Leben voller Wonne ,
Ein einig Band umschlingt uns hier ,
Die Schellekapp ist uns

' re Zier ,
Der „ Uhu

« uns
' re Sonne . usw .

XL *)

Erbauung der Nerostrahe .

Im Gegensatz zur Wilhelmstraße , die man errich -
let hatte , um die Altstadt Wiesbaden von der Ostseite zu
imkleiden , ihr ein würdiges Aussehen zu verleihen , und
gleichzeitig eine großangelegte prächtige Promenadestratze
|um Kurviertel zu schaffen , verdankt die Nero st ratze ihre
Anlage der Notwendigkeit , neuen Wohnraum für den
Wiesbadener Kleinbürger zu schaffen . Sie sollte am
Ende der Saalgasie , im stumpfen Winkel nach Norden ab -

biegend , angelegt werden . Der Plan zur Anlage dieser
Straße stammt von Baudirektor Götz und wurde vom
Herzog befürwortet . So sehr man den sozialen Gedanken
dieses Planes anerkennen muß , so war doch die Anlage einer

kleinbürgerlichen Siedlung , die in der einfachsten Bau -

gestaltung mit den primitivsten Mitteln hergestellt werden
sollte , in unmittelbarer Nähe des Zentralpunktes der Wies¬
badener Kurstadt , des Kochbrunnens und seiner An¬

lagen , ein Fehlgriff .
Der Wiesbadener Gemeinderat , der sehr ängstlich war

und die hohen Ausgaben scheute , erhob Widerspruch gegen
das vorliegende Straßenprojett . Das Wiesbadener Feld¬

gericht roeigerete sich sogar , die Vermessungsarbeiten durch¬
zuführen . Erst unter Androhung von Strafen und zuletzt
unter Mithilfe des Mosbacher Feldgerichtes konnte der

Widerstand überwunden und der Straßenbau durchgeführt
werden . Zu diesem Zwecke wurde ein Teil des Hospital -

gartens angekauft und die Hospitalscheuer nieder¬

gelegt . Im übrigen bot das Gelände der neuen Straße
billigen Baugrund , da sie hauptsächlich durch wenig zu ver¬
wertendes und sumpfiges VaugeläNde führte . Der Ausbau
der Nerostraße wurde 1809 begonnen . So entstanden 1810 bis
1811 hereits sechs bis sieben einstöckige , schmucklose kleine

Häuschen , die nach den Wiesbadener Modellvorschriften er¬
baut wurden .

In dieser neuen Straße , die anfangs Hospitalstratze ,
dann „ Neresstratze

«
hieß , aber bald Nerostratze genannt

wurde , zeigten sich zum ersten Male die Mängel einer auf

billigste Herstellung berechneten Reihenhaus -Siedlung , die

sich durch erdrückende Eintönigkeit auszeichnete . Bautechnische

Fehler , mangelnde Auflicht bei Errichtung der Häuser und

unsolide Bauarbeiten kennzeichnen die baulichen Zustände
des ersten Teiles der neuen Straße . Für deren weiteren

Ausbau wurden nun verschärfte Bauvorschriften erlassen
und bann der Ausbau der Nerostrahe bis zur Röder¬

stratze , die als weitere Umrandungsstratze der Altstadt ge¬

plant war , durchgeführt .

Ganz abgesehen von der dürftigen , eintönigen Aus¬

gestaltung der Nerostratze , die keine Großtat der klasstzt -

stischen Bauperiode Wiesbadens darstellt , ist überhaupt ,
dte

gesamte Anlage der Nerostrahe im Sinne einer großzügigen

städtebaulichen Entwicklung und insbesondere im Hinbltck

auf die Lage des Kochbrunnens und die Ausgestaltung des

Kochbrunnengeländes , wie schon erwähnt , verfehlt gewesen .

Die bauliche Einkapselung und Isolierung des Koch -

Brunnens und seine vollständige Abschnürung von dem Kur -

zentrum muhte unter allen Umständen verhütet werden ,
dann läge heute der Kochbrunnen in einem Kranz von An¬

lagen , und bildete mit dem übrigen Kurviertel ent

organisches Ganze , eine grogangelegte , abgeschlossene Kar¬

stadt in ausgeprägter Form , die allzeit ihren Charakter

gegenüber der sich immer mehr breit machenden Groß,ladt

roähren konnte .
Man wird dem Verfasser dieser Ausführungen entgegen «

halten , daß man in der damaligen Zeit die Entwicklung
Wiesbadens nicht vorausfehen konnte . Dieser . Auffassung
können wir jedoch nicht stattgeben . Als die südliche Etn -

kapselung des Kochbrunnens durch ,
das Verbauen des Herrn -

gartens erfolgen sollte , erhoben sich in der damaligen Zeit

schon Stimmen , die mit alter Entschiedenheit in der Offcnb

lichkeit vor der geplanten Einkapselung und Ummauerung

des Kochbrunnens warnten . Doch diesen Einsprüchen und

Borste IlMtgen wurde kein Gehör geschenkt . Wohl hat man

später den gemachten Fehler einZesehcn und dann für weg -

unfertige Kurgäste , denen der Weg vom Kochbrunnen zum

Kursaal zu beschwerlich war , eine Trinkhalle nahe der süd¬

lichen Kolonnade angelegt , deren Zapfstelle von bei

Schützenhofquelle gespeist wurde , später aber wieder etngtng
Wenn heute die Stadt Wiesbaden mit großen Opfern

die Alt « Kolonnade zu einer Brunnenkolonnade umgestaltet
und mit einer Trinkstelle , deren Zuleitung aus dem Koch -

brunnen erfolgt , versieht , so beweist diese neue Einrichtung

zur Genüge , daß man heute bemüht ist , für die Unzuläncp

lichkeit der damaligen baulichen Entwicklung einen Ausgleich

zu schaffen . Karl Urban .

Spree
«

, WW . . . . WWWWWWWWWWIWW
schmied

" usw .
Und was sang man bis zur Jahrhundertwende ? Ach ,

bie Fasinachtsileber sind sich alle ziemlich gleich . Sie sind

Eintagsfliegen , aus einer Laune entsprungen , ganz sorglos
in ber Form , ba sie ja nur aus den Tag berechnet sind .

Sie sollen eine Augenblickswirkung tun , sollen das Zwerch¬

fell kitzeln , und bas tut schon eine sorglose Form , bie Um¬

gangssprache und Hochdeutsch und dazwischen wieder reinste
Mundart im Gemenge bringt . Sie müßen eine gängige

Weise haben und so sind die oben gemachten Melodie -

anqaben mit
'
ein Gradmesier für das , was man gerade gerne

fang . Sie müssen sich in der Jntereffesphäre des Närrischen

halten und das gibt ihrem Gehalte eine natürliche Be¬

schränkung , die nur selten einmal zu philosophischer Höhe

aufsteigt . Lustig und listig wird die gereimte Chronik an¬

gebracht , in ber Ereignisse des vergangenen Jahres noch
einmal närrische Revue passieren . Wenn man nach Jahr¬

zehnten bas , was seinerzeit einmal Entzücken und Taumel
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Ja , bas ist nun einmal so : bie Biebricher Fassenacht nut

Umzug Kappenahenden und Maskenbällen ist noch nrcht

einmal so sehr alt , wenigstens , wenn man die Zeugnttze

betrachtet , bie einsichtige Sammler so hier und da auf -

bewahrt haben . In den achtziger Jahren , scheint es los -

qeqanqen zu sein , wenigstens gibt es 1886 einen Carnevals -

verein „ Uhu
«

, in dem man Herren - und Damenfttzungen

abhält und auf die
'

Weisen : „ Ich bin der Doktor Eisenbart ,

„ Strömt herbei , ihr Völkerscharen
"

, „ Im Wald und auf der

Heide "
, „ Ein freies Leben führen wir "

, „ Es reiten drei

Reiter "
, „ O Tannenbaum "

, „ Der Papst lebt herrltch in der

Welt "
„ Höher Peter

"
, „ Angra -Pequena - Lied , „ Als mir 1870

sind nach Frankreich reinmarschiert
" seine Lieder abftngt .

Auch einen „ Carnevalsverein 12er «
gibt es 1889 , und bald

haben alle Biebricher Vereine , voran der Turnverern ,

qeqr . 1846 , ihre karnevalistische Veranstaltung . Unter den

Turnern gibt es 1897 einen „ Mittwoch - Vartel - Klub «
, der

auf die Weise des „ Frankfurter Hafenliedes
"

fern Ascher -

mittwochslied heruntersingt . Allerdings tauchen rn den

neunziger Jahren andere Weisen auf . Man singt nach ber

Weise „ Hört ihr nicht den Ruf erklingen ? «
„ Mit Fischen

in ber Halle
"

, „ Gigerl -Königin
"

, „ Am grünen Straub ber
"

,O bu mein Waldemar "
, „ Der fidele Kupfer -

Leine grauen
Haare mehr !

Jiemals- orau
“

gibt grauem
Haar Natur¬
farbe wieder .
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